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Unannehmbar!
^ (Von unserer Berliner Redaktion .)

schickt »
^ (Privattel .) Der 7. Mai 1919 wird in der

6 Slonat » r
menWI' (̂ cn Kultur voll Düsterkeit bleiben . Nach

^ hrtc Beratungen , während deren durch eine sinnlos fort -
hunderttausende unschuldige Menschen durch Hunger

^tafen , ®0^ €n sind , haben die Alliierten und Assoziierten dem
f 'n<« ber ^ ^ rff-Rantzau in Versailles einen Vertrag übergeben , der
^ ttscho,, I^ ^ chvollsten Dokumente'ches Siegerübermutes und diplo -

Der ^
"
^ rstandes für alle Zeiten bleiben wird ,

k* Sar?u ■' öas mu^ vorweg gesagt werden, kann und darf in
% n SßirT unterzeichnet werden , wenn wir wirklich aufrich-
6^ u|QTnj+

ens 'ttib, ihn zu halten . Die schlimmsten Erwartungen , die
®etttQ„ „

'A Darstellungen , sind durch den sogenannten Friedens -
. uberboten worden , den Clemenceau am Mittwoch den
H bu tc{, ^ gierten mit den seiner selbst spottenden Worten übergab .
" a&etftc (55. Kriege verhindert werden sollen. Es wäre die
"chen ^ ' nenlostgkett gegen uns , gegen Alle , die wahrhaft ehr-

unkxx
eS !üntti 8e furchtbare Weltkriege verhindern wollen , wenn

. " und >
e
\n '0 ' ^ e5 Friedensinstrument unseren Namen setzen woll-

IIehenb qj,
'

, unerhörte Vergewaltigung dadurch als zu Recht be-
Die , en würden .

n8en fn n
n
i lfle

. Hoffnung, die uns bleibt , ist, daß es uns noch ge-
v
"1 Ucbe^n •

C
- ^ n ^rhalb der 14 Tage , die die Entente Deutschland

t enk n , Toß
U ^er Bedingungen und zur Mitteilung unserer Ve-

^ Ner
^ Zur Stellung von Eegcnfragen gelassen hat , unsere

ifr
n ^ cr Unersüllbarkeit und Unmöglichkeit einer

Absicht .Forder- »Uli nQ . ^ — Zungen zu überzeugen . Wir sind in ^ » i .,, »
"""fltnes ) r

-" " ittilles gekommen , einen Frieden zu schließen , um be-
unh

CĈ ' soweit es in unserer Kraft steht, wieder gut zu
^ ^

' aufgrund der, nicht nur von uns , sondern ebenso durch
^ "Nten ? .

" ^rung von allen unseren Gegnern als bindend an -
' Punkte Wilsons Schluß unter das letzte Kapitel dieses

Ab«,
3 äu wachen .

^ rifanii* ^ es Zerrbild hat man aus diesem vom Präsidenten der

ganzen
der reinen

Union hohen Sinnes entworfenen Grundriß einesT "vftg V- ■»►VII IJ-Uv/v11 wUlllW VIHWVV | VIIVII- uvunvup
■ n"tuco K Gerechtigkeit gemacht ! Wer diese uns jetzt im Auszug

" 'cht das p nc Friedensurkunde betrachtet , der würde , wüßte er
" iemals glauben , daß Wilson selbst an den Be-

e^ trQo „
'
genommen , ja ihnen zugestimmt hat . Schlimmer als die

^ klllche e '
- ,e Deutschland in diesem Kriege erlitten hat , ist der

^ B̂
'
^ ch des großen Idealisten aus dem Weißen Hause zu

ly» . !! ' grimmige Hasser Clemenceau , der listige Demagoge
. cyt> v . ? . ^ . .. nr . tl . .. . :den feierlichen Gebärden eines^ "Ichheit^ r^ ^ n Mann,

'
der mit

&
''*• ?um sm -v®ts nach Paris kam , zur Preisgabe aller seiner hohen
ist ^ ^

" . °rruf aller seiner Evangelien gezwungen. So furcht-' i |l uuvi |viiivl Vi/viitityvllvil y^^iuuuyvii . wv
S Milien, i » . Haupt geschlagen , daß man annehmen sollte, er müsse

'"ersten Herzen jetzt als der geistig Besiegte der natürliche
ö

'l ' e ?er durch Gewalt und durch Hunger besiegten Deutschen
üb ihnen zusammen von seinen Idealen zu retten , was"och

8ttt) i e i„ „
cr

. Ansprach« hat Graf Brockdorff - Rantzau es weit von
tt n \ " '

r
a B wir allein uns als die Schuldigen am Kriege be -

I
r «uron« »^ Vergiftung der Welt durch den Imperialismus

l Ie lts n Staaten als die tiefe Ursache des großen Welt -

fo
' ^ Ianen et' ^ urch einen Frieden , wie er jetzt in Versailles

®ötbc ;i
®°rdcn ist , müßte dieses Weltübel verewigt werden und

,
m ' t unnennbarer Schuld beflecken, wollten wir dazu

Unser ' Helfersdienste leisten.

Hi SoITi
ÜtI

t
^ens^e^ ß ' ettcn Bierden sich die redlichste Mühe

w
«it iinb >

' :c °uch weiterhin auf denselben Geist der Unmensch
. Unvernunft , aus der dieser Vertragsentwurf ge-

'
I
" ^ °^en . dann bleibt ihnen nichts anderes übrig ,

fü »
r 5 'cit 1Jon sich zu werfen Dann werden sie alle Verant -

SicTc ^ das über Europa , nicht zuletzt über die
Äi .

" fi>r
J
,- rT ,nbmaIes einer Urkunde, die angeblich den Welt -

?ufbürden
^^" allein Herrn Wilson und seinen Mi .t -

daß bann vor dem heranbrausenden Ehaos neue
io nnrff - diesen Namen verdienendes Recht schaf-

fcfi, m -is* "1? t€Wen Augenblick die Zertrümmerung Europas
bL ^ »»ersten

' ö' 1
- Kultur verhüten . Wir selbst gingen dann zwar

!vl^ elbstmlird
" ° entgegen, aber was gibt es Schlimmeres , als

Uns fü _
n J! (5

r Stoßen Volkes, der durch die Anerkennung eines
^ c°Ces hpr ;

1 Q; Seiten zu einem Sträslinzsdasein verurteilenden
»» .

"" itgelt wäre ?

Der Friedensvertrag.
N deutsche Kurier .

®iat - (Privat .) Ans Versailles wird
m 31 i c k . ,

gemeldet : Der deutsche Kurier mit
10V. iih

1 dingungen der Entente hat gestern
fc

"J. bt» « a , verlassen . Er trifft morgen ,
* o n vormittags , in Berlin ein .

^
Versammlungs ^ausschug und Reichs -

, regierung .
5chi ^ tt b bPr

n
«

8 ' ^ ai - tPrivattel .) Der Friedens -
>l>̂ ° zu

™ " ' i # nalnetjoramlun () will noch
tz, . ? ' rd ® n Versitzung zusammentreten . Zn

die
den

gegeben

" * ' ^ ^ ^ ungsbestimmungen .
1 » « $ 9 r i s -

a ? ' 8' ®'ai - (Privat .) „Times " meldet
, Verden ,

^ . Friedensvertrag mit Deutsch -

« t . 7 ^ ° V c f n 9 « n g zuiammcnrreren .
| , MIh „ b . ussichtljch bereit -, in den H a u p t l i n i e n

*" i »
dlngungcn der Entente bekannt gcgl

5>lI . ^ uSs !! ^ weitere Sonderverträge mi

K ,t iitt ten - J
'
n
n9

,
* ie 1timmu « a ' n folgen . Di

Ich
' 3 «m 9 mj . f ° n , erenz nimmt ihre Arbeiten hierfü
Aschen D ' e Verträge sollen bis 2 5. M '

Vertretern uberreicht werden.

Karlsruhe , Donnerstag den 8 . Mai 1919 . 3». Jahrgang .

ventschlands Krenzen im ^riedensvsrtrag.

mit der

bis zur
Saar -

MTB . Versailles , 7. Mai . De » Band mit den Friedens -
bcdingungen enthält in französischer und englischer Sprache «ruf 208
Seiten HO Artikel , die in 15 Teile zerlegt sind. Die

Festsetzung der Grenze Deutschlands
soll in folgender Weise geschehen.

1. Mit Belgien :
Nordöstliche Grenze des ehemaligen Territoriums von Neutral .

Moresnet . sodann Ostgrenze des Kreiies Eupen , sodann die Grenze
zwischen Belgien und dem Kreise Montjoie , sod?.nn Nordostgrenze
des Kreises Malmedy bis zu ihrem Schnittpunkt mit der Grenze
von Luxemburg.

2. Mit Luxemburg :
Die Grenze vom Z . August 1914 bis zu ihrer Verbindung
Grenze Frankreichs am IS. Juli 1870 .

3. Mit Frankreich:
Die Grenze vom 18 . Juli 18 7 0 von Luxembura

" unter Vorbehalt der Bestimmungen über das
b e ck e u.

4 . Mit der Schweiz :
Die gegenwärtige Grenze.

5. Mit Oesterreich:
Die Grenze vom ?1ugust 1914 von der Schweiz bis zur
nachträglich abgegrenzten Tscheckioslowakei .

K. Mit der Tschechoslowakei:
Die Grenze vom Z . August 1314 zwischen Deutschland und
Oesterreich von ihrem Treffpunkt mit der alten Verwaltung s-
grenze , die Böhmen und die Polen und Ober - Oester -
reich trennt bis zur (? :idfpit>e des VorsPrunnS der ehemaliaen Pro -
vinz Oesterreich - Schlefien ungefähr 8 Kilometer östlich von
Neustadt .

7. Mit Polen :
Bon dem soeben angezeigte» Punkt nach Norden und bis zur

S pitze des Bvrfprungs der Ostgrenze des Kreises Balkenberg un-
gcfähr 3 Kilometer östlich Puschin eine auf dem Gebiete westlich von
Zuelz zu ziehende Linie, von da die Ostgrenze des Kreises Ballenberg ,
sodann die Grenze zwischen Ober - und Mittelschlesien , so -
dann die Westgrenze von Posen bis zur Barts , sodann den Lauf die -
fcö Flnsses stromabwärts , sodann die Grenze zwischen den Kreisen
G » h r a u und G l o g a u nach Norden, sodann die Grenze PosenS
gegen Nordosten bis zu ihrem Treffpunkt mit der Grenze zwischen den
Kreisen Lissa und F r a u st a d t , von da nach St o r d w e st bis zu
einem aus der Straße zwischen den Orte « Nnruhstadt und K o p -
n i tz festzusetzenden Punkt , eine Linie, die auf dem Gebiete westlich der
Ortschaften Geyersdorf. Brenne . Nehlen , Altkloster und Kiesel und
östlich der nachfclgenven Orte Ulbersdorf , Buchwald , Ilgen , Weine, Lu-
putze, Schwentcn, von da nach Norden bis S ch l o p i s eine Linie sestzu-
setzen auf dem längs der Mittellinie der Seen verlaufenden Raum , wo-
bei indessen die Stadl und die Station Bentschen einschließlich der
Linienkreuzung SchwiebuS - Bentsche » und Zullichau-Beutfchen
polnisches Gebiet verbleibt,

von da nach Norden und N o r d o st e n bis zum Treffpunkt
der Grenze der Kreise S ch w e r i n - B i r n b a u m und M e s e r i tz,
eine in dem Räume östlich von Bentschen festzusetzende Linie, von da
nach Norden die Grenze zwischen den Kreisen Schwerin und
Birnbaum , sodann nach Osten die Nordgrenze der Provinz Po -
s e n , sodann nach N o r d o st e n die Grenze der Kreise Bilehne und
lszarnikan , sodann den N e U l a u f stromaufwärts , sodann nach Nor-
den die Ostgrenze des Kreises IZ

'zarnikau bis zu seinem Treffpunkt
mit der Grenze von Posen, gelegen am äußersten Vorsprung unge-
fähr 5 Kilometer Westnordwest von Schneidemühl , eine in ihrem
Räume festzusetzende Linie.

von da die Grenze Posens bis zu ihrem Treffpunkt mit der Grenze
zwischen den Kreisen Flatow und Deutschkrone, von da nach Nord -
o st e n bis zur Höhe 205 ungefähr 5 Km . Westnordwest von Könitz ,
eine in dem Räume ungefähr parallel mit der Eisenbahn
S ch n e idemüh l- K o n i tz und ungefähr 8 Knu westlich von die -
ser festzusetzenden Linie, die sich , im Westen die Orte Annafeld. Fries -
land, Steinborn , Niesewanz und östlich die Orte SakoNno , Wengerz .
Gursen , Radowitz , Sanken , Damnitz . Schlochau lunter Belassung der
Eisenbahn Hammerstein -Schlochau -Prechlau) , Lichtenhagen , Riehnau.
verläust, von da nach Norden die Grenze zwischen den Kreisen von
Könitz und Schlochau . sodann die Grenze von Westpreuhen
bis zum äußersten Norden des Vorsprungs ungefähr 8 Km . südöstlich
von Lauenburg , von da nach Norden bis zur Ostsee , eine Linie,
die in dem Räume westlich der ^Dörfer Hohefeld , Saulie , Chottschow ,
der Mittellinie der östlich dieser Ortschaften gelegenen Seen folgend
und über die Körte 32 ungefähr S Km . nordwestlich von Ossecken ver-
läuft.

8. Mit Dänemarl :
Die Grenze , wie sie in de« Artikeln über Schleswig fest-

gesetzt wird.
Bis hierher geht Artikel 27.
Artikel 28 beschäftigt sich mit der

Grenze von Ostpreußen
vorbehaltlich der im Absatz Z über Ostpreuszen getroffenen Bestim-
mungen . D >e Grenz « laust von einem Punkt der Oftseeküste ,
V/r Kilometer von der Kirche des Dorfes Pröbbernau und in
einer von Norden nach Osten zu berechnenden Richtung von ISO
Grad , eine Linie von etwa 2 Km . , die an Ort und Stelle bestimmt
werden soll. Von da in gerader Linie auf das Leuchtfeuer , das im
Bozen des Kanals von (Slbmg ungejälir auf der Höhe 84
Grad W > Min njjrV 1 « >> ?<; Min . SMich liegt . B »n
da bis zur östlichen Mündung der Nogat , ungesähre Linie, die
von Norden nach Osten zu iiel?e >, ist am Kanal von 200 Krad .

Bon da der Nogat entlang stromaufwärts big zu dem Punkt,
wo dieser Fluh die Weichsel verläyt, von da ab den Hauptschis-
sahrtskanal der Meichselschiffahrt aufwärts , sodann die südliche
Grenze des Kreises Marienwerder , dann des Kreise« Rosen »
berg nach Osten und zwar bis zum Schnittpunkt mit der ehemalige»
Grenze von Ostpreuszen. von dort die ehemalige Grenze zwischen
Ost- und Westpreusjen, sowie die Grenze zwischen den Kreisen Osterode
und Neidenburg. sowie stromabwärts des Flusses Skotta. sowie ström,
aufwärts dem N e i s s e l a uf entlang bis Zum Punkt, der et« «
5 Km westlich Bialutte » liegt und der ehemaligen russischen Grenze
im Westen liegt.

endlich von da gegen Osten und von da bis zu einem Punkt «n-
mittelbar im Süden des Schnittpunktes Neidenburg, Mlawa und der

ehemalige» russischen Grenze , von da eine Linie, an Ort und Stelle
in bestimmen , die nördlich von Bialutte « verläuft , von da der alten
'issischen Grenze entlang bis östlich von Schmalleningken, sodann

stromaufwärts dem Hauptschiffahrtskanal der Memel und sodann dem
Schiervietharm des Delta entlang bis zum Kurischen Haff, von dort
in gerader Linie bis zum Treffpunkte des Ostufers der Liurischen
Nehrung bis zur Verwaltungsqrcnzliuie östlich etwa 4 Kilometer süd-
westlich von Niden, von da läng? dieser Verwaltungslinie bis zum
Westufer der Kurischen Nehrung.

9 . Die finanziellen Klauseln .
Der neunte Teil der Friedensbedingungen umfaßt die finanziellen

Klauseln. Der gesamte Besitz und alle Einnahmen Deutschlands so»
wie der deutschen Gliedstaaten haftet an erster Stelle für bie Koste«
der Wiederherstellung sowie für anders Lasten, die sich auS dem vor»
liegenden Bertrage oder irgendwelche lonstigen Abmachungen zwischen
Deutschland und den alliierten und assoziierten Mächten seit Ab»
schluß deS Waffenstillstandes eraeben. Insbesondere darf die deutsche
Regierung bis zum 1 . Mai 1921 Gold nur ausführen oder darüber
befinden oder die Ausfuhr von Gold gestatten, wenn die Kommission
für die Wiederherstellung im Namen der alliierten und assoziierten
Mächte die Erlaubnis hierzu erteilt . Im ' einzelnen mub Deutschland
die Unterhaltungskosten aller alliierten und assoziierten Heere im be»
setzten deutschen Gebiete seit dem 12. November 1918 zahlen.

Die Kommission für die Wiederherstellung stellt fest, welche von
Deutschland aufgrund des Waffenstillstandes geleisteten Lieferungen
auf die vcn Deiitscl»en zu leistenden Zahlungen an zu rechneil sind.
Dtibei werden Zahlungen für die Versorgung Deutschlands mit Nah-
»ungsmitteln und Rohstoffen , sowie Zahlunzen̂ die nach Ansicht der
Entente den Zweck haben. Deritschland zur Leistung der Wiederber-
stellung zu befähigen, die Priorität baben. Die Entscheidung hierüber
steht bei den alliierten und assoziierten Regierungen . Das Recht dieser
Regierungen , über daZ Guthaben und das Eigentum der Deutschen im
Bereiche ihrer Gerichtsbarkeit zu verfügen, soweit dieser deutsche Be-
sitz beim Inkrafttreten te ? vorliegenden Vertrages , sich in diesen Ge-
bieten befindet, wird nicht berübrt . Dasselbe gilt von den Pfändern
und Hypotheken , die sich im Besitze der alliierten und assoziierten Re-
cncrnn,i<n oder ibrer Staatsangehörigen befinden und bei denen
deutsche Staaten oder ihre Staatsangehörigen Schuldner sind, soweit
diese Verpflichtungen aiiS der Zeit vor Eintritt des Kriegszustandes
zwischen Deutschland und den betreffenden Regienmgen stammen.

Die Mächte, denen deutsches Gebiet abgetreten wird , llberneh-
wen einen Teil der deutschen Reichsschuld , sowie des betreffenden
deutschen Staates muh dem Stande des 1 . August 1#14 Die Be¬
träge . sowie die Art der Uebernahme werden von der Kommission
der Wiederherstellungen gemäg dem Durchschnitt der drei Finanzjahr «
1911/1313 festgesetzt Hiervon ist jedoch Elsah-Lothringen ausge -
nommen . sowi <- derjenige Teil der auf Polen entfallenden Schulden ,
der nach Ansicht der Kommission fiir WiederHerstellungen aus Maß --
nahmen M der deutschen Kolonisation stammt. Ebenso find hiervon!
die Teile der Schulden ouszenomnien , welche zum Erwerb des Eigen«
tums des deutschen Reiches oder deutscher Staaten in den betr . Ge -
bieten gedient hat . Dieses Eigentum wird von den Staaten , an
die dieses Gebiet abgetreten wird , zu einem Preise erworben , den
die Kommission zu Wiederherstellungen festsetzt. Der Erlös wird
von dieser Kommission der deutschen Regierung auf die Summe
angerechnet, die sie für die Wiederherstellung schuldet .

Zu diesem Besitz wird gerechnet alles Eigentum der Krone , des
Deutschen Reiches und der deutschen Staaten , sowie das Privateigen -
tnm des deutschen Kaisers und anderer Fürstlichkeiten. Frankreich
übernimmt jedes in Elsatz -Lothringen gelegene Eigentum ohne jede
Verpflichtung einer Zahlung . Dasselbe Recht erhält Belgien für die
in seinen Besitz übergehenden Gebiete . Zn den früheren Gebieten ,
die durch Beauftragte für den Völkerbund verwaltet werden , über-
nimmt weder dieses Gebiet noch die verwaltende Macht irgend einen
Teil des deutschen Schuldendienstes . Zugleich gehen alle in diesen
Gebieten gelegenen Besitzungen des Deutschen Reiches oder der
deutschen Staaten an die beauftragte Macht über , ohne daß hierfür
eine Entschädigung geleistet wird .

Deutschland verzichtet aus alle Rechte irgend welcher Art für sich
und seine Staatsangehörigen auher Verträgen betr . Kommissionen,
Agenturen . Staatslasten in sämtlichen assoziierten und alliierten
Ländern sowie in Oesterreich-Ilngarn , Bulgarien , der Türkei und
Rumänien , verpflichtet sich weiter zu Gunsten der Entente , die mit
der Türkei und Oesterreich-Ungarn abgeschlossenen Finanztransaktio -
>:en rückgängig zu machen und bestätigt seinen Verzicht auf die
Rechte aus den Verträgen von Bukarest und Brest -Litowsk, sowie
den Zusatzanträgen . Des weiteren werden Bestimmungen getroffen
über Rechte und Interessen deutscher Staatsangehöriger innerhalb
Ruhlands, China, Oesterreich-Ungarns, Bulgariens und der Tür-
kei. sowie die brasilianische Schuld .

10 . Die wirtschaftlichen Klausel « .
Deutschland verpflichtet sich zirr Meistbegünstigung der Einfuhr

aus sämtlichen alliierten und assoziierten Staaten sowie der Ausfubr .
EIsaß - l »thringis6>e Erzeugnisse haben 5 Jahre lang daS Recht der
zollfreien Einfuhr nach Deutschland . Für Pole» gilt dasselbe fiir
drei Jahre. Die Meistbegünstigung erstreckt sich auf die alliierten
und assoziierten Mächte auf Fischfang, Küstenfahrt und Schleppfahrt
zur See , wobei jene Mächte die Polizei ausüben . Weiter erstreckt
sich die Meistbegünstigung auf Staatsangehörige jener Mächte hin,
sichtlich ihres gewerblichen Eigentums usw. Zur Regelung der Be-
zahlung der Scknilden zwischen Angehörigen feindlicher Länder wird
jede der vertragschließenden Reaierungen binnen Z Monaten ein Liir «
Anrichten, welches ausschließlich für Leistungen und Empfang de»t«
scher Zahlungen bestimmt ist .

Kriegvmaßnahmen, welche Deutschland in Bezug auf Eigentums -
recht und Interessen von Staatsangehörigen der alliierten Mächte
getroffen hat . werden umgehend sistiert werden und in ihre Rechte
wieder eingesetzt. Dagegen behalten sich die alliierten Mächte da*
Recht vor , Eigentum usw . deutscher SatatsangehSriger auf ihrem
Gebiet zurückzuhalten und zu requirieren . Deutschland hat sein«
Staatsangehörigen zu entschädigen.

Dritter Teil .
Bestimmung « « iiber europäische Politik .
Abschnitt Belgien . Artikel Sl . — Deutschland ist mit bec

Außerkraftsetmng der Verträge von 1839 einverstanden und verpflich-
tet sich schon jetzt , all« Abmachungen anzuerkennen und zu beachten,
tie d « alliierten Großmächte

'mit Belaien oder den Niederlande « ab -
schließen werden .

Art . P2 bis 34 betreten die bereits gemeldeten Bestimmungen
über MoreSnet , Eupen und Malmedv .

Art. LS bis 39 enthalten Einzelheit« über RegÄung der Grenz»
linken zwischen Deutschland uud Belgien, Optio» deutscher Staats -

viaentusi un » Bertas s » »
Scrd . Tbiersarteu .

Chefredakteur : Albert Herzog .
Berantwortt . für allgem . Politik « .» cuillctonüiudolvl, . bad . Poli -

Sätflle # u . allg . Teil : U . Krhr .
? ^ 5^ ent >orff , dad .Chronik u . Sport :
^ -^ plderauer . furdenAnzcigcnteil :
A .SiindersvaÄer . alle iujtarlSruhe .verttner « ert rctnua .- Berlin v i « .

Die einipattige Grund »
»eile « 4 . Die üteklamezeile 1 .50 .* .Reklamen an l,Stell . 1 .75 ^ die iJtilc .außerdem 80°,<, Teuerungbzutchlag .
8ttr Plabvorlchristen uud Tau i>»c
Ausnahme kann leine Gewähr über¬

nommen werden .

' *, !Ä-



5rt ! < S . Bnöfrrttf freffe « Abendblatt . Donnerstag. Km 8. Mai 1919. Ur .

nigehöriger für Belgien , Herausgabe mm Archive« und Dokumenten
lud Regelung der finanziellen Lasten Deutschlands und Preußens
imstchtlich der abgetretenen Gebiete .

Art . 4« : Deutschland ertemrt unter Verzicht auf früher« Bet¬
röge a» , daß daß « rohherzogtum Luxemburg aufgehSrt hat . einen
Bestandteil de» deutschen Zollvereins zu bilden . Luxemburg erhält
tlle Vorteile und Rechte, die ihm von den hauptsächlichsten alliierten
md assoziierten Mächte gewährt werden .

Art . 42—44 : Deutschland wird weder auf dem linke » Rheinufer
to&i 50 Kilometer aus dem Ostuser Festungen halten , oder bauen
surfen, leint bewaffnete » Kräfte dort zusammenziehen , militärische
Manöver abhalten usw . Zuwiderhandlungen werven als Störung
r « Weltfriedens angesehen .
• Art 45— 50 betreffen das Saargebiet . Deutschland über-
träyt an Frankreich den vollständizen und unbeschränkten, von allen
Schulden entlastenden freien Besitz mit dem Ausnahmerecht auf besten
Ausbeutung der im Saargrbiet liegenden Kohlengruben . Es folge « die
genauen Angaben der Grenzen 1» Jahre mich dem Inkrafttreten
fefes Vertrages wird die Bevölkerung berufen , die Souveränität be -

soant gebe« , unter welcke sie gestellt zu werden wünscht.
Weitere Bestimmungen beziehen sich auf die Bedingungen für die

Abtrennung der Bergwerke , Maßnahmen zur (Sicherung der Rechte
und zur Wohlfahrt der Bevölkerung und die Bedingungen für die
Volksabstimmung . Die Besitzerw»rbnng durch den französischen Staat
erfolgt frei von allen Schulden und Laste».

Berzichtbevtnguugen für Deutschland .
MTB . Versailles , 8 . Mai . Die territorialen Be -

ftimmungen d- s Friedenseniwurfes enthalten auher des
dauernden Verzichts auf Elsag -Lothringen den zehnjähri¬
ge « Verzicht auf Kehl und den V e r z i ch t auf alle

Zkheinbrücken , ferner Verzicht auf das Saargrbiet
einzchliehlich erheblicher Teile der bayerischen Pfalz
auf 13 Jahre mit endgültigem Verl « st der Ge¬
bietshoheit . wenn die Saarbergwerke nach Ver -
lauf der genannten Frist nicht in Vold znriirkgetauft
w . rden oder eine Volksabstimmung für Frankreich
entscheidet .

Ferner verzichtet Deutschland aus R e « t r a l - M oresnet und

P r e u h i s ch-M o r e s n e < sowie aus die Kreis « E u p e u und

Malmedy , die an Belgien fallen . Ferner verzichtet Deutsch-

land auf O b e r s ch l e s i « « , auf Posen und Lissa , auf Viru -

bäum und Schneid « « ii hl , anf Westpreu 'gen mit Thorn
und Eraudenz und d«u weiteren Streifen bis zur Ostsee ein -

schließlich der Freistadt Danzig zugunsten Polens . Endl -ch

wird eine Abstimmung in Rord - und Mittelschleswig

nach drei Zonen angeordnet .

ver Völkerbund.
WTB . Versailles . 8 . Mai . Der erste Artikel des Dokuments um-

faßt die Siormen betr . den Völkerbund entsprechend dem Pariser
Statut vom 14 . Februar und dessen späteren geringfügigen Aende -

rungen . Für Deutschland ist infolgedessen wichtig :
Das Statut steht zwsi Gruppen von Mitgliedern des Völker -

bundes vor . die ihm von Ansang an zugehören . Die erste Gruppe
umfaßt diejenigen Staaten , die gegen uns gekämpft und die diploma -

tischen Beziehungen zu uns abgebrochen haben . Alle diese Staaten

find selbst Mitglied «? des Völkerbundes .
Die zweite Gruppe umfaßt die Neutralen des gegenwärtigen

Krieges , namentlich die Staaten Holland und Schweiz . Diese Staa -
ten sind eingeladen , sich binnen zwei Monaten nach vorbehaltloser
Erklärung dem Völkerbünde anzuschließen .

Wichtig ist also die Tatsache , daß da ? Deutsche Reich einstweilen
in die Organisation nicht einbezogen werden soll und es kann nachträg¬
lich nur durch eine Art Ballotage Mitglied werden . Erforderlich ist
Zweidrittelmehrheit innerhalb der Staatenversammlung , und die Auf¬
nahme -st an die Auffassung geknüpft , daß ein nustensteh -nber Staat
effektive Garantien keiner anfrichtigen Absichten feine internationale »
Verpflichtungen einzuhalten , daß er also das Reglement akzeptiert ,
das durch den Völkerbund , speziell für feine Streitkräfte zu Land und

zur See festgesetzt wird .
Diese Bestimmungen würden also auch zur Anwendung kommen

gegenüber unseren eliemnligen Bundesgenossen , falls sie die Aufnahme
in den Völkerbund nachsuchen sollten .

vis Berliner presse zum Friedensvertrag .
tu . Belli », 8. Mai . «Privat . ) Mit großer Erregung erwartet ?

xesteru die Presse der Reichshauptstadt das Eintreffen der Friedens -
bedinzunzen . die am Nachmittag zu Versailles im Wortlaut den deut
fcl' .-u Delegierten durch Tlemeneeau überreicht wurden . Bis spät
in den Abend hinein wartete man vergebens auf das historische Doku¬
ment Es blieb aus . So mußten sich die Blätter damit begnügen ,
ihre Betrachtungen an die nur unvollständigen Auszüge des Reuter -
türoS anzuknüpfen . Wie ein roter Faden ziebj sich durch die teils
kurzen , teils umfangreichen Artikel das fim Wort : „unannehmbar " .

„ Nein "
, überschreibt Theodor Wolff , der Eh 'iredakteur des „B e t •

ltncr Tageblattes " feinen Leitartikel und führt u . a . aus
„ So we !i schon die Auszüge ein Urteil zulassen , erkannt man , daß der

Bertrag die schlimmsten Erwartungen noch bei weitem übertrifft . Er
lästt nicht etne Spur von staatsmännischer Ueberlegenheit oder gar
don den Grundfäden Wilsons erkennen , sondern der Vertrag ist mit
l -ewußter Beute - uud Habgier geschrieben . Der ganze Vertrag soll
auS 10 000 Worten bestehen ." DaZ Blatt bemerkt noch : „Bleibt der
Vertrag so . oder so ähnlich , w' e er heute aussieht , dann kann mau
mrr ein einziges Wort sprechen ' Nein ."

„Wir wissen zur Stunde noch nicht '
, schreibt der „Vorwärts " ,

„ ob diese » ugehrnerliche Vergewaltigung lmfo .- : Volkes von uns un .
terfchrieben werden wird . Die großen ErnichrungSschwierigkeiten in
Teutschland legen nnS leider besondere Verpflichtungen auf . Den
Feinden sei aber hier gesagt : wenn wir diesen Frieden annehmen , so
geschieht das dem Drang - der Not folgend . Im Innern lehnen wir
diesen Frieden entschieden ab . Unter diesen Bedingungen werden wir
einig sein mit dem internationalen Proletariat , das ja jüngst erst in
Amsterdam geäußert hat , gegen sinen Gewaltsrieben den Kampf auf -
zunehmen .

"

Auch das Organ der Unabhängigen . „Die Freiheit "
, erklärt ,

daß ein Friede auf solchen Bedingungen keine dauernde Grundlage
habe . Die Arbeiter würden diesen Frieden , der allerdings weder den
Militarismus noch den Kapitalismus vernichte , trotzdem annehmen
müssen , als Ausweg auS dem Chaos und Blut des Krieges . Aber
sie würden sich bewußt sein , daß de: wahre Völkerfriede nur auf fozia -
listischer Grundlage erfolgen könne.

Wie die „Deutsche Zeitung "
, ist auch der „Berliner

Lotalanzeiger " der Ansicht, daß daS Vorfriedensdokument ver -
nichteude Bedingungen enthält , „Unannehmbar "

, ruft die „Deutsche
Zeitung " aus , „ ist der Friedensvertrag . Die wenigen von der Nor ! ' ' .
cliffe -Preffe verzeichneten Punkte genügen , um uns den BernichtnngS -
willen der Feinde mitzuteilen " .

„ Wir sind betrogen "
, so sck>rcibt die „T ii g l ich e R u n b f ch a u ".

„Von der Gruublage der vierzehn Wilsouschen Punkte , auf die wir
unsere Verhandlungen anbahnten , ist fast nichts mehr vorhanden . Wir
Nassen nun , daß unsere Feinde den Friede » nicht wollen , sondern den
Krieg verewigen wollen Ihre Forderungen sind unannehmbar ."

Die „B o f s i s ch e Z e it u » g" glaubt , daß , wie in den Verchroib--
lungen zwischen den Führern der feindlichen Koalition vereinbart
worden sei, die FriedenSbsdingungen nur als ein Pc- rteivorfchlag ge
wertet werden können , den :» die Verhandlungen über die jetzt zu
machenden deutsche» Gegenvorschläge zü einer Vertragsgruublage zu
folgen hätten .

»

Hollands Stellung zur Ausliefernngsfrage .
T . II. Am «terdam , 8. Mai . <Privat . ) Aus Rotterdam wird mit -

geteilt : In der Frage der Auslieferung des ehemaligen
Kaisers bringt das , Handelsblad " einen offenbar inspirierte »
Bericht . Das Viatt schreibt u. a . : „Es steht fest, daß , wen -, der
ehemalige Kaiser nicht j r e i w i l l i g vor einem Gerichts -
Hof erscheint, die holländische Regierung ihn dazu auch
nicht zwinge » würde . Der Auslieferungsvertrag weiß nichts
von Auslieferung einer Person , die keiites Verbrechens ,
das im Strafgesetzbuch formuliert ist , schuldig ist. V'ue
Auslieferung ist daher gänzlich ausgeschlossen ."

vie versailler Verhandlungen .
Die Lösung der Fiumcfrage .

WTB Paris , 7. Mai . Reuter . Der französische Bot -
schafter in Rom unterbreitete einen Borschlag , wonach Fiume
:>on Italien als Mandatarmacht des Völkerbundes bu > zum
Jahre 1975 verwaltet werden soll . Bis dahin werde der einige
Meilen davon entfernte Hasen für die Jugoslawen fertig ge
stellt sein und dann würde Finme an Italien kommen . Italien
hat sich bereit erklärt , ans dieser Grundlage die Veratungen
wieder aufzunehmen .

Zwischen TvaffsnffilMand und Frieden .

Zur Ablieferung landwirtschaftlicher Maschinen .
WTB . Berlin , 8. Mai . In ein«r kürzlich übersandten französi¬

schen Note wurde der deutschen Negierung vorgeworfen , sie habe
absichtlich anstelle der landwirtschaftlichen Maschinen für die Früh -
jahrsbestellung , die an erster Stelle abgegeben werden sollten , meist
solche für die Sommerbestellung geliefert . Dieser Vorwurf wurde
von der deutschen Waffenstillstandskommisston in Spaa durch eine Er -
klärung des Reichsministers Erzberger auf das entschiedenste zurück-
gewiesen , indem festgestellt wurde , daß das Nichteinhalten der ver-
einbarten Zahl der abzuliefernden Frühjahrsmaschinen auf die unge-
rechtfertigte Zurückweisung großer Mengen solcher Maschinen durch
die alliierten Uebernahmekommissionen zurückzuführen ist. Der Reichs -
minister hat bei dieser Gelegenheit den Alliierten erklären lassen ,
daß die Herstellung der im Somn ^xr abzuliefernden landwirtschaft -
lichen Maschinen durch die Unterbindung des Verkehrs in Nohmate -
rialien und Halbfabrikaten vom besetzten nach dem unbesetzten Ee -
biete ernstlich in Frage gestellt sei . So z . V . sind von den angeforder -
ten und den prinzipiell freigegebenen linksrheinischen Materialien ,
die zur Herstellung der landwirtschaftlichen Maschinen notwendig sind,
nur ungefähr 5 Prozent nach dem rechtsrheinischen Gebiete geliefert
worden . Die Alliierten sind daher ersucht worden , ihre Wirtschafts -
stellen im besetzten Gebiete entsprechend aufzuklären und weitgehende
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ulschll" '
Erleichterungen für die Ausfuhr nach dem unbesetzten De«

zu gewähren . _ , i
Ententeverbot deutscher Einfuhr in T » » c

WTB . Kopenhagen , 7. Mai . Die Entente bat bis auf we ^
die Einfuhr von Kohlen au ? Deutschland verboten . DaSure ^
für die dänische Jnbustrie eine äußerst schwierige Lage^ f
Dänemark führte in der letzen Zeit durchschnittlich 404 0»U ei j
«wnatlich ein . womit man bei der herrschenden ' Koblenknapp " , ^
weiter gerechnet hatte . Es verlautet weiter , daß die Enten ^
beabsichtige , ein Verbot für die Einfuhr deutsche» Eisens uno °

Fcrtig - Mafchinen zn erlassen . Die Ententemächte teilten der 0 »
llflt

Regierung mit . daß die Ausfuhr von Ware » jetzt nach W
Deutsch -Oesterreich zum inländischen Verbrauch daielvst / Scvi^
worden fei . Die Versendung der Waren erfolge über DanM -
teilte die Sandelsbehörde mit , daß der Rhein für den ^ ntivci

offen fei , so daß nunmehr Waren aus der - Schweiz nach -

auf dem Rheine befördert werden können . ^
Die deutschen Internierten in der Schw ^

Bern . 8 . Mai . Rach ^
dem „Journal de Geneve ^ ^vvvwi . " ^ w . ii - - — ^ |i»

Bundesrat erneut bei den Enienteregierungen wegen ** *
^

lasiling der deutschen Internierten in der Schweiz vo - ^
geworden . Die Bemühungen des Bundesrats haben bisP ^ j-
keinerlei Erfolg gehabt . Jedoch steht nach der ycnanni .

tung zu erwarten , daß mit der Unterzeichnung des ^
Vertrags auch die deutschen Internierten in der
Deutschland zurückkehren können .

Vom Schauplatz des Bslschewismus
'

Rückzug der Bolfchewiste «.
T .U . P a r i s . 8 . Mai . (Privattel .1 Die letzten Drahtme ' ^

der B 0 l s ch e w i st e n vom 3. ds . Mts . gestehen den R ü aZ
( je *

Roten Armee auf die Brücken von Murman , Ä " '

Esthland und Wilna ein .

Die GesÄ ? ehnisse im Reich .

Rücktritt des Reichsministers Wissel
Zn der gestrigen

daß der Reichs "U
^

Dies wird damit in Znsa

tu . Berlin , 8 . Ma ». (Privattel .)
des Friedensausschusies fiel auf ,
Wisiell nicht anwesend war . Dies ,
!)ang gebracht , daß der Minister bei der jetzt erfolgten

lung der Ein - und Ausfuhr nicht einverstanden ist . Es ^

iich , daß er , allem Ansch - iil nach , aus den sich ergeben
'

^

stimnngkeiten die Konsequenzen ziehen wird und K tTt

fernste zur Verfügung stellt . |
Reichsmini st er Roste u n b b i c ReichSwc '

c= Berlin , 8 . Mai . Wir erhalten folgende Mitteilungen - ^
Rachmittag fand beim Re 'chswchrniinister Roske eine ^ onfer

die sich mit der Frage der Boykottierung von Angebörigen vc

wehr beschäftigte . Einer Berliner Firma war von ihrem -' r „ u

schuft auf Grand der Beschlüsse von Gewerk,chaft5ve >sammiu '

22. Ävril und 5. Mai das Ultimatum gestellt worden . Zwo« - ^
5u entlassen , weil sie bei den Freiwilligen - Berbänden Dleni »

hatten . ^ ^ ^ hic ^
An dei Konferenz mit dem Reichswehrminister

fchöftsleitung der Firma , d : r ArbeitsauSschuh und

mehrerer Berliner Gew : rkschaftsr .erbällb : teil . Der Nei &f
fter RoSke gab seiner Entrüstung Ausdruck übe : den schainlo
dcr versuche . Arbeitskoll :gen nicht im wirtschaftlichen Kan' p ?'

^ ^
ihrer politischen Gesinnung w '̂gen auf b '. e Ztraße zu setz ^

Hunger preiszugeben . Er erklärt ? , daß dies» Beschlüsse,
abzielten , Deutschlands jetzige Wehrmacht zu zertrümmern ,
LandeSverrar bedeuteten . Deutschland befinde sich noch
stand und die Regierung werde mit allen ibr zu Gebete jfli-

Machtmitteln die Durchführung d -r angedrohten BoNkottie
Männer , denen Teutschland Dank schulde, verhindern . . -chuS

Die Aussprache hatte ba£ Ergebnis , daß der Arbeit ? .
Ultimatum zurückzog, damit die Mitgliedschaften zu
neut Stellung nehmen könnten . Es ist zu erwarten , datz ® . .;C6»ir

(,rItrib ^ - it! ^
der Berliner Arbeiterfckaft die Ungeheuerlichkeit ^ ..
Fotfrit der bereits erfolgten Boykottbeschlüsse einsieht uno ^ 1

schwieligen Lage , in der sich unser Vaterland befindet . n>
schwieligen Lage , in der sich
für sie ausjicbts lose Kraftprobe ankon imen läßt .

^

Veueingelanfene Bücher und

Sn bezieben durch A . Bielefelds HofbnchhandlunS -

Liebrrmanu & Cie . , Karltrube .Licberman » & Ine . , SlansruBc . - „ „iifltsn 111(fit".
Soeben erschien ver Bericht bes Vereins deilts » cr Sa >n >

^ IM
1017/18 . Wir entnehmen ihm »olgenbe Einzelheiten : Am an& K
ber Verein auf 25 Jalire reich .-r Täiiakcii , uriiclbl, ^ n . K am

t ic6 ( [ ("

©d'wicriflictien seines Begründers , bes Tiermalers S ^ »IL (5
ihn immer mcvr Sei » erobern , bis er mit kinsevcn bes » r >°»

jcfiflcn « orsipenden . Geh . » omm .-Rat S t a l l 1 n a . Olbenou vcr Mi -
Icit zur Höchstleistung steigern konnte . Mit 8 Sunben bca «

&etrt (
ben Krieg . Nach dem WassenMNsiand hatte cr 40N0 Hunde ^ V'

Mit der Demobilmachung trat sür den . Verein , dessen fano .0 %
betx der Groböerzog von Oldenburg blieb , das Blindenb « glitl 'L t<\
Vordergrund . In Oldenburg soll ein Blindenveim mit aron tug

'
nit}<

richtet werden zur Anlernling der Führung der Kriegsl ' UN -' & fV
Sund . Ruf allen KriegZschaupläven . lelbst am Sinai . Hoven ct,ct
Hunde des Vereins manchen Verwundeten vor dem Sterben ; 0' „jiu
unglNiNichc Blind ? können letzt , geführt von ihrem Bllnbeni ?» "

Hille ihre Arbeitsstätte erreichen .

Theater , Kunst und Mifsenfchaft .

( ! ) Karlsruhe , 7. Mai . Im Kriegsnotsemester 1919 besuchten die
Universität Heidelberg 1721 Studierende , darunter 77 Frauen , die
Universität Freiburg 1753 Studierende , darunter IIb Frauen , die
Technische Hochschule zu Karlsruhe fif>4 ordentliche Studierend : , dar¬
unter eine Frau uub 38 außerordentliche Studierende . Hörer waren
eingetragen in Heidelbera 97, darunter 9 Frauen , in Freiburg 132,
darunter LI Frauen , in Karlsruhe 14 .

Badischer Ztunstverein .
^ Karlsruhe . 6 . Mai . Im Babische» Kunstverein ist erne be-

glüßenswerte Neuerung geschaffen worden : Für Werke der Graphik
' soll von jeht ab in einer Reihe von Glastifchen und Vitrinen ständige
Unterkunft geboten werden . Die Schwarz . Weiß -Kunst hat ja gerade
in Karlsruhe einen erfreulichen Aufschwung genommen . Im Gegen -
' atz zu de» beständig wechselnden Richtungen auf dein Gebiete der
Malerei , war die Entwicklung de? grapbischen Stils bisher stetig ,
ruhig - obn« krampfhafte OrizinalitätSsucht . Führer und Vorbilder
wie Hans Thoma und der geschmackvolle, abgeklärte W . Conz schufen
echten Kulturboden , der nun gesunde und reife Früchte treibt .

Die zur Zeit im Kunftoerein veranstaltete Ausstellung des Vereins
für Lriglnal - Nabierung legt hieevon das beste Zeugnis ab . Die Zahl
der Künstler , die Arbeiten beigesteuert haben , ist recht stattlich ; man
spürt es , die Freude sich auf einfachste und doch bedeutende Art mit -
teilen zu können , ist groß , sie spiegelt sich denn auch in der Güte und
den Ausdruckswerten sämtlicher Schöpfungen wieder . Das Meiste
erhebt sich weit über das Durchschnittsmaß , eS sind schlechthin Meister -
werke darunter , die sich auf all ? Techniken verteilen : Lithographie , Ra¬
dierung , Zeichnung und Holzschnitt .

Den phantasiereichen , liebevoll gestalteten Blättern Hans Thomas
brauchen wir kein Lob mehr zu fingen , ebensowenig den technisch her -
vorragenden , in Form und Inhalt köstlichen Radierungen und Litho -
graphten von Prof . W . Conz . Beide stehen , so zu sagen ^ außerhalb der
Konkurrenz . Dagegen darf man sehr nachdrücklich aus Gustav Wolfs
„Sieben Tafeln " hinweisen , Holzschnitte von einer Kunst - und Lebens -
fülle , die einfach bestrickend wirkt . Was hier dem spröden Material
an Ausdruck und konzentrierter Kraft abgerungen wurde , ist staunens
wert . Guft , SjBoIf war längst Expressionist , ehe es diese besondere

Bezeichnung gab . Als stürmischer Pionier stieß er in unbekanntes
Neuland vor , eroberte er sich weite , eigene Gebiete . Dabei führte
ihn feine tiefgeistize Veranlagung zu harmrnnfcher AuSgeglichenheit ,
zu reiner Kultur . So fand er mit geradezu hellseherischer Einfühlung
den Anschluß an versunkene , alte Kunst . Das Druckwerk z. B . mit seiner
wundervollen Abgestimmtheit von Text , Bild und Farbe beweist dies
rn überzeugender Weise . Wie hoch stand einst die deutsche Sehkunst ,
wenn heutzutage nur die ernst ? sten,» gewis>'enhastesten , um runde Er -
kenntniS sich mühenden Künstler dies Niveau erreichen . Tie Wolffchen
Wiegendrucke eröffnen neue Ausblicke , neue Entwicklungsmöglichkeiten .

Ausgeprägte Eigenart zeigen die schönen Blätter von H . Kupfer ,
fchn . id ( von achtsamster Technik ) , Willy Egler lniannlgfaltig und
kraftvoll ) . ? . Bollschweiler . R . Schlichter , W . Zabotin
(drei Vertreter des mit künstlerischem Verantwortungsgefühl gepfleg¬
ten ErprefsionisinuS ) , Ad . H i l d e br a n d - Pforzheim u . a . Feine ,
malerische Harmonien klingcn in d-: n Lithographien , Radierungen und
Zeichnungen von H . G 0 c b e l . H . H a u f a in a n n , Aug . Geb -
Hardt , H v . V 0 l k m a n n , Ad . Lunfe Leonhard und Henri .
Ticbert auf . H . Bühle rs musikalische Visionen strtd vdn fesseln¬
der gedanklicher Macht . M . Zachmanns Holzschnitte verraten die
innige Vertrautbeit des Künstlers mit den Forderungen dieser schwie -
eigen Technika

Im Hauptsaal wirb ! eine Nachlaßausstellung Osthoffs um
ein freundliches GedachtniZ für den so plötzlich verstorbenen Maler .
Weiterhin haben die Prof . Fr F e h r und v . Raven st ein , ferner
Otto Leiber ansprechende Arbeiten ihrer gediegenen Kunst aus -
gestellt .

Sie Nöte des portnyiesischen lionigspaares .

I<k. Berlin , 7 . Mai . Der in England weilende Exkönig Manuel
von Portugal hatte aur d ' e Entente die Hoffnung der Wiedereinsetzung
in ftine frühere Würde gesetzt, sieht sich aber darin völlig enttäuscht .
Er bewohnt mit seiner Gatt ' n das kleine Besitztum Fulioell Park ,
Twickenham , das zu feiner Zeit Walter Scott gehört hat . König
Manuel ist jetzt ein armer Mann zu nennen , und zwar nicht etwa in
dem verhältnismäßigen Sinne , wie man die? Wort von Königen und
Königer . a . D . zu brauchen pflegt , sondern er ist wirklich recht arm .

Cr und seine ©attrn , die bekanntlich eine geboten ! a„ f i^
HoheiHollern .SigMQrmy - n ist . haben jetzt mit großem kN "

si-b/ ^
Gute die Kühner , und Kaninchenzu .ht ausgenommen , >'

^
Erwerb zu schaffen. Als König M inuel in der Zeil
?
4 Millionen Mark , Me Mv ^ citgin oer Jtorngtn uuu ^- --

ßl) }
nuel selbst besaß wichts ; er hatte , wie er ging imd ftanv , . ^
flüchten infifcn , und der von ihm erhobene Anspru ^
juwelei , und äliuliches war von der republikanischen '

anerkannt worden . Räch KriegsauZbrnch machte Manu ^ ^ ^
als Freiwilliger Beschäftigung zn fknden . und es

>. r. ' rx . o -ju «. . . <4llN » e " > l V

rrwero zu iafa | fcn. Ais jurnig sn tiiuci u ui- l ' nefl v . W
^ ulivell Park kaufte , verfügt : das Paar über die Zinsen
I Millionen Mark , die die Mitgift der Kömgin bilde . en . gtji ' ,

die
WWWWWWWWWWWMWWWMW . .
Entente zu verstehen , da^. sie ihn als einen loyalen
he anerkannte , indem sie ihn nämlich den vollen ^

kanntlich in England sehr hohen allgemeinen Kriegs ! -
c 6iit Jf

mm " nian
ließ . Dagegen ist die Königin auf englischer Seite w

trauen betrachtet worden . Eines Tage ? fanden sich ,■
Polizisten ein und führten sie mit sich zur nächsten Po ^̂ i |i(f

der Begründung , daß sie es unterlassen habe , sich aT a]

also Feindesland , gebürtig , einzutragen . Besonders ^
der Zlmstand ins Gewicht , daß sie sich den Vorschrift
als fünf englische Meilen von ihrem Aufenthaltsorte 4$
Die Szene ereignete sich nämlich in der Stadt Leieeste l

_̂ tt
war nach den Berichten englischer Zeitungen völlig ^
drohte den Polizisten mit den schrecklichsten Folgen ,
auf der Stelle entschuldigen würd »-n ^ Aber der
sagte ganz trocken - „Reden Sie keine Dummheit ^ ^
war die Sache erledigt . Inzwischen verringerten ^ ^
ies Ehepaares mehr und mehr ; die Zinsen rearen
Berm îgen der Königin nicht zu erreichen , und <*? ??- . , in r .
drohenden Rnines beschloß das königl . Paar , fern Sa ' "

Hand zu nehmen und von ihrer Arbeit zu leben - ^
daher auf Gartenbau und Kleintierzucht , womit
zu verdienen hoffen . Ihr Grundstück umfaßt etwa 4

mit ist doch immerhin ein - gewisse Voraussetzung ?m

einer wirtjchaMchen Existenz gegeben.
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Kadifche Chronik .
- Karlsruhe , 8 . Mm. Amtlich wird bekannt gegeben : Nachdem die

^ Mobilmachung nahezu durchgeführt ist, hat das Ministerium des
^ ern die Ermächtigung erteilt , nunmehr alle noch offen gehaltenen

' ôtoe 't st« den Mlitä ?anwi!rten » l»oÄ»7bsIieu find, auSgn."yreiben und zu besetzen.
— Mannheim , 8. M<ri . Wie die Direkt« cm der sKdtkfchen Wasser»,

^
as- und Elektrizitätswerke belcmirt gibt , muß vis Gassperre mit

l^ °rtjger Wirkung erweitert werden und wird deshalb von heute
9

°
m~rsta ®' den 8. Mai ab Eas nurmehr in der Zeit von 7 bis
*w abends abgegeben. Auch in dieser Zeit kann das Sas nicht

«M ^ ^ ber vollem Druck verteilt werden. Trotz diÄfer weitgehenden
^ tchririrkmig muh von nächsten Montag oder Dienstag ab die Gas -« tobe vollständig eingestellt werden.

olJÖ Muckensturm ^Bezirk Weinheuu) , 7. Mai . Die Weinheimer
^^ oaMerie nahm hier drei Personen fest, die seit längerer Zeit
biet utti einen schwunghaften Handel mit Groß-
^ yr *ctti) Mannheim betrieben hatten . Zwei Ochsen , die im Oben«
fiA ™ ^ufoefemfi waren , tmrrden beschlagiKrbmt . Die drei Täter , die
^ ®"ch Siefälfchtet Papiere bedient haben sollen , wurden dem Amts-

Jt TKinheim zugeführt.
$ cr »Tn 8. Mai . Der von der Karlsruher Archltekwnfirma

r? "n Max Loesch für die Stadt Rastatt angefertigte Entwurf
beiven^ hartensicdinng von 62 Häusern wurde aus einem Wett-
arbe ^ °iL Arbeit zur Aussühamg angenommen . Die Bau-

™er"en noch dieses Jahr in Anyriff genoirrmen und durch-

Kirich
^

^ i ' Uburg. 8. Mai . Nach der Meinung der Landwirte hat die
öenT ^t * " icht so sehr gelitten , wie anfänglich angenommen wor-
ftänv

* früJjwt und großsrüchtigen Sorten find allerdings voll-
ntm

lf ®t fa * en. Besser sind die ^ einfrüchtigen Kirschen durchgekom -
chnen ist das meiste noch gut . Am besten steht die Rigi -

die jetzt erst zu blühen beginnt . Auch die Birnen stehen des-
Man zuerst annahm . Die Blüten der Zwetschgen , Mirabellen!mh 0"**?* itiiiRujiiu -tue » wh^ « p^ lbäu« . stehen gleichfalls gut.
^ reiburg , 7 . Mai . Da- A,

den fMfc .veröffentlicht in der neiresten
lei ^^wlischen R -ligitI*
«iti

tt für die ErHdwz :je
den Lkh-plan M

1 , - „ Religionsunterricht in den Volksschulen. Es w ?rd da-
I ?? nt . daß der Schwerpunkt des Unt-errichts in di;e Schule

t [>Uerr>iis häusliche Arbeit zu verlegen ist und daß die Cha-
t»n ^

^ »u«rg als höchstes Ziel des Religionsunterrichts zu betrach-

im <5to >
illl

i!
tßC" ' 8' ~̂ ü ' " Einen , Schleichhändler, der sein Gewerbe

delt rtrf?
' " ^ man hier ausdie Spur gclommen. Es han -

'̂ ivilb? Gefeiten vom Militärlebensmi ttelanit , d? r im
^ erichtsattuar ist . Gegen Zahlung unerhört hoher Preise

Veüjfo erreichbaren Lebensmittel auf und schlickte sie nach
Er Pfund Butter verlangte und erhielt er bis zu 36 Mk.
Stttn^ J ; Sewde im Begriff , ein gröh>eres Geschäft in Schweizer
StanjZr^ Nl machen . Den Behörden ist ein großer ' Stoß Tele -
!chen Briefe in die Hände gefallen , die von dem verbrecheri-

* 5 ?f .n Zeugen.
Hn dT 8 . Mai . Die Stcuerkapitalien der Gemeinde haben
erlj>^ ^^kM!en Jahre einen Rückgang von rund 6 Millroneu Mark
" erden

' voraussichtlich die Unllasen auf SS Pfennig erhöht
müssen . Der Voranschlag wird am 10. Mai beraten werden.

^ ehr Lebensmittel für die L« tme « heikAätten .
«Z. Mai . Nachdem die Einfuhr von Lebensmitteln

'^ iftft
5 e'Ttcm gewissen Umfang gesichert erscheint , werden aus -

f<t
,ä* Lebensmittel zur besseren Versorgung der Kranken, die bis-

an, nie!-*
1 &er ungenügenden und vielfach ungeeigneten Ernährung

^ sond- M leiden gehabt haben, bereit gestellt . Hierbei werden ins-
4 Lunnenheilstiitte» berücksichtigt. ES wird vorläufig für
je Szy Wochenkvpfration der Insassen der Lungenheilstätten um
den fleisch -und Sp ?ck und je 256 c> Fett über die zur Zeit gelten-

t
^ TI<tU§ ec^ t;- Da wegen der vorläufig nur in geringen

>— unregelmäßig eingehenden Zufuhren eine gleichmäßige

Belieferung de» ganzen Lande« mit amerikanischen Waren noch nicht I allem müsse man die alte demokratische Folgerung erheben,
möglich ist, auch eine Versendung kleiner Mengen vermieden werben Bürgerausschuß ein größeres Maß von Bewegung bekomme, als bis-

— , . . .. .. , _ CTO.11 M ta **4 S.i %* >1. rtVun.%v /vi11 V- . O' X ' 4 .
daß der

muß. weisen die zunächst erforderlichen Mensen au? den zugewir»
senen heimischen Fleisch - und Fettbeständen entnommen.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 8, ' SW

% Aufhebung der Einschränkungen inr Fahrplan der Per-
sonenzüge. Vom Samstag , den 10. Mai ad werden die am
Montag, den 5 . Mai eingetretenen Einschränkungen im Fahr-»
plan der Personenzüge wieder aufgehoben .

— Wieder ausnähme des Schneltzugsverkehrs Mannheim -Berlin .
Von heute Donnerstag , den 8 . Mai an verkehren die Schnellzügê
D S7/D 38 mit Schwftvazen 11ni 1 .— 3 . Klasse zwischen Mawn-»
heim und Berlin wieder regelmäßig ? D 97 Mannhsim ab 8,05 Ahr
nachm ., BerKn an 12,09 lbhr nachm., I) 38 Berlin ab 4,25 Uhr nachm ..
Mannheim an 9,02 Uhr vorm

X Postverkehr nach E! : af und Brückenkvp'f Kehl Von zuständiges
Seite wird uns mitgeteilt : Am Verkehr Ainischcn dem imlnHetzten
Deutschland einerseits und Clsaß . Lothringen und dem Brückenkopf- «
sefriete von Kehl anderseits sind von jetzt an Postkarten mit FamiKen-^

, chafte .m Beifall aufgeommen, worauf Stadtrat Ganggel die Versamm«
_s.— c sei * » ®4».l lnns> mii der Bitte Um rege Mitarbeit im demokratischen Sinne undNachrichten in deutscher oder sranzösiscker Sprache zugelossen . Di«-

Postkarten müssen deutlich und mit lateinischen Buchstaben geschrieben «
'sein . Der Name und die genaue Anschrift des Absenders ist an ffltf«
fälliger Stelle der Postkarte anzug .'ben . Nach der franz . Bc^atznng»-
zone lausschl. Elsaß-Lothringen und Brückenkopfgebiet von Kehy sind
ans dem unbesetzten Deutschland telegraphische Postanweisungen für
den Privatvcrkehr unbeschränkt zugelassen .

= Bei der badischen Gendarmerie ist ein« Aenderung iiqo-sevn
eingetreten , als sämtliche Gendarm 'en nach 12jÄhriger Dienstzeit die'
Bezeichnung Wachtmeister fuhren .

pf . Zur AuWellnng einheimischer Gemüsepflauzen wird umS von
sachverständiger Seite geschrieben : „Bei einem heutigen Gang d« rch
die Stadt wurde ich dirnb mehrere Zuschauer auf die in dem Städt .
Nahrungsv »ttelges<häft am Marktplatz (neben Löwenapotheke) aus -
gestessten, als einheimische Gemüsepßkrnzen bezeichneten Gewächse auf-
merksam. Bei näherer Prüfung fand ich hun , daß sich unter diesen

ewächsen eiirzelne befinden, dr? sehr leicht mit anderen ähnliche»,
sehr schädlichen Gewächsen verwechselt werden können . So anexEen*
neriswert derartige Ausstellungen sein mögen , sollte man doch auf
seden Fall n« derartir >e Pflanzen wählen, die von den breiten Massen
draußen in Feld nr»d ? lur unwiderruflich sicher wieder erkannt
werden. Diee ist bei dieser Ausstellung außer ?lcht gelassen . So
finde ich in dieser Au -Zlage den kriechenden Sahnenfuß . Jedem Pfan -
zenfreund ist bekannt, daß unter den einheimischen vielen Arten der
HcchnenfußMwällxse iRanuircnlaceae ) sich viele , schwer auseinander
zu ^ haltende befinden, die giftige und schädliche Wirkungen baben.
Besonders sind die Blütenknospen bei allen Hahnenfußarten durch ihre
Schärfe bekannt. Run kann aber der kriechende Hahnensuß wohl
leicht mit den, Gifthahnenfuß tNanunculus fcelercrtuS ) , besonders wenn
die Stengel schief gewachsen find , oder mit dem knolligen Hahnen-
fuß (Ranunkulus bulbofuS) verwechselt werden. Vor Jahren las ich
von einem Fall , in welchem Giftbahnensnß als Gemüse gekocht und
von einer Anzahl Personen verspeist wurde ; eine davon starb an Ver-
glftrmg, die anderen ka >nen mit heftigen Magenschmerzen davon .
Alle Hahnenfußgewächsewerden selbst vom Vieh auf der Weide nicht
genommen.

"
tft, Die Dentsch -Demrtratische Partei batte auf gestern abend

als Auftakt zu den am 18. Mai stattfindenden Gemeinde- , Bezirks-
und Kreiswahlen in ^ den Saal des FriedrichSbofes eine öffentliche
Wäblerverfammlung einberufen , die von Herrn Stadtrat Garkggel
geleitet wurde. Stadtrat Wilhelm Areh bielt zunächst nach einlei¬
tenden Begrüßungsworten des Vorsitzenden einen Vortrag über Demo-
kratir , Gemeinde- , Bezirks- und Kreisabgeordnetenwahlen , in dem
er^ darauf hinwies , daß es auch bei diesen Wahlen gelte, den gesunden
Bürgersinn durch starke Wahlbeteiligung zu beweisen. Von einer
Wahlmüdigkeit dürfe in der fetzigen Zeit keine Rede sein. Wenn es
auch schwer sei . gerade jetzt programmatische Forderungen für die Ge-
staltung der ®c mein de Verwaltung aufzustellen,' so gebe es doch eine
ganze Reihe von Punkten , die ein würdiges Wahlziel seien . Vor

her . Weiter kam der Redner auf die Stellung der Techniker in der
Stadtverwaltung , auf die Freiheit und die Ausgeftnltung unseres
Arbeiter - und Beamtenrechts, auf Wohnungsfragen , auf Fragen des
Handwerks und des Gewerbe? zu sprechen , streifte auch die Lebens-
Mittelversorgung, für die er -noglichst baldigen Abbau der Zwangs .
Wirtschaft empfahl, sowie ferner die Gesundheitspflege und die Für -
sorge für die Jugend , widmete dann der Steuergesetzgebung und der
Gewährung des Schilldenakzuaes einige Worte und schloß seine Aus-
führungen mit einer übersichtlichen Beleuchtung der Aufgaben der
Bezirksräle und der Kreisabgeordneten. — Als zweiter Redner sprach
Herr Stadivfarrer Tr . Heffelbacher , der an die Versammlung eben-
falls beberzigensivertc Worte der Mahnung richtete und für die
Stärkung des sittlichen Verantwortli <m?itsgefübles unseres Volkes
mit warmem Appell eintrat . Es gelte demokratische Politik zu trei -
ben im besten Sinne d?s Wortes . Auch dieser Redner beleuchtete
einige der derzeit »oichtigsten Fragen des öffentlichen Lebens, er-
örterte in ausfuhrlicher Form die Bildungsfrage , kam dabei auch auf

"die Pflegestätten für die edle Freude zu sprechen und schloß mit der
Forderung . e -° müsse ' ine Bürgersckxrft herangebildet werden, die auch
in der Not die Kernh îfiigkeit, Festigkeit und Innerlichkeit bewahre,
um aus den glimmenden Balken des zerstörten Hause" ein neues
schöne ? Heim bauen ? u können . — Beide Vorträge iBir. ^ en mit leb«

um Unterstützung der Partei beim bevorstehenden Wablkanipfe schloß.
-f Sil einem modernen großstädtische « Kunst ««u>erbehn » S hat sich

das Geschäft von Gerber it . Schawinsky, Kaiserstr. 221 , entwickelt .
Durch Benützung der beiden neugeslbvffenen ?adenlokale ist es möglicb
geworden, den ganzen Geschäftsbetrieb auf breitere Grundlage zu
stellen und in zwei große, räumlich getrennte Abteilungen einzuteilen .
Die eine , die mehr AnSstellungszwecken dient , weist eine reiche Aus»
Wahl von Gemälden , Radierungen und Skulptlwen nambafler Künst-
ler auf , die andere ist kunstgewerblichen Arbeiten alle? Art , die zur
kaufzwanglosen Besichtigung und zum Kauf ausgestellt sind , vorbr-
balten . Alles zeugt von gutem , künstlerischen Geschmack und von
Verständnis der Jnbaber für die Arrforderungen der beutigen Zeit .

# Die Gesellschaft „Liberia" veranstaltete am vergangenen Sonn¬
tag in den „Drei Linden " in Müblburg einen F«iraiIienabend, der
unter der Leitung de ? ersten Vorsitzenden , Herrn Karl Ewald jun ..einen sehr fröhlichen Berlins nahm. Spiel und Gesang der „Bunten
Bühne"

, sowie auch die Solovorträge des Zwerg-Komikers „Perkes '
und der Säugerin . Fräulein Hennv Berge», boten viel Genuß und
ri-efeii stürmischen Beifall hervor. Es schloß sich ein fröhliche ? Tanz -
kränzrbP, an , im Verlaufe dessen der Vorsitzende der Gesellschaft eine
knr-ze Ansprache an die Anwesenden richtete , die viel Anklang fand.

# Der Vnnd der ^ lferinnen vom Roten Kreuz ersucht uns mit-
zuteilen , daß der ftir SamStag nachmittag im Gemeindehmi? Blücher-
straße angefebte Bortrag von Prof . Dr . Hellpach über »Das schwer
orziebbare Kind" iridtt nur für Damen , sondern auch ftir Herren zu-
gänglich ' st.

Konzert. Ani Sawstag , den 10. Mai veranstaltet der Karl? -
ruber Komponist Arthur Kusterer im großen Saal der Festhake seinen
zweiten Komp«sitionsabend unter Mtwirknng von Frl . Edith Sajitz,
einer Streichquartettvereinigung der Herren Voigt, Dolezel, Sommer
und Meyer und des gesamten Orchesters des Bad. Landestheaters .
Zur Ausführung gelangen ein Klavierguintett , drei Gesänge mit
Orckesterbegleitung und eine Sinfonie tn ^-moll für großes Orchester .

Keine keuchten Ääncle mehr ! !
unter Garantie kitr Haltbarkeit leaen wir Wohuause». Seller » . trocken.Reparaturen und Neuanfflibrnnaen vronrot.

Oebr . LSSilath . Sternbergftraße 1 .
— Suchen auch NaaervlaH mit Geleisanlchla«!. -r

V .

Die glückliche Geburt ihres zweiten, kräftigen
Sohnes zeigen freudigst an

Helmuth Nea ^ebauer a. Frau Kalinha ,
geb. Peci .

Karlsruhe l B., 8. Mai 1919 .
*. Zt. f-udw/ff- Wilhelm-Heim . 7,14374

Gliche Bekanntmachungen .
Die Verbclserun » der Krcisitrasjc

, ,Die j » s. . Le»powsl»aien —Blanlenlom lictr.
Ä?lt,efierlr„2e Vornahme von Bauarbeiten Mr vie

Kreisstrafte Leovoldovaien —
Str««. uurcrm a . III . 1919 voriüate ©bette

iaeW *»i Sardtwalv wird biermit wieder

.
den S. Ma , 1M9. 7695

BczirlSamt. SJt .l&C

to th Wcu
"

4ari ,c Kmvtung der Siittbet de»
bp» J " her"? ®nDcn > Gtimwintel und Rüvvurr
d°^ ^ irlsa/ ! ?« vom 20 .- 31 . Mai ds. ?is . durck

.^ «oiniiipi. L 11 Medl,ina>.iat Dr. Ebsrle
6 toctDcn . und ,war:

Lten««» . °»eil Daria,idcn <Älein -Kiiider !ch!tle>Darianven (stlem -Äinbcilitiult )
W- Mai 1919 , lioimittaas "<V. 8 Uhr,0Qfa)ciu ,
~7 ' Mai 1919 . Domitians v. 8 Uta!

wtcbau.
öbS 01"« . «J'« I atfiwitti «Turnlialle »
SS 5*"»- bin Ä - » 19 - nachmtttaas 6 Vtta

Ao >au .
" 31 Mat 1919. nachniiuaas 6 Uta

ioj; Hbti »Ä Reiben:
«tjm^ enben c191*11' deS aus sein Geburts

iotern ti nicht noeti
^ ^ bai dtc natürlichen Blattern über -

dew mÄ!." na einer öttentlichcn Levranitalt
'cr? « bas Z ™?? uli m*crba (0 des « otaeS . in
5 Zail nw» en &tabc « itüctaeteat . so
eber

'^ ' n bte »̂ cucmis in den leote»
8 z?.u Blattern überstände« bat

^c£rh„ te?e worden ist :
iedom Kinder und JlSattnae .
. En. Z^ 0" einmal oder jtoctmal .
de, .'5JN . ®«eoSlf.V aeimi3 ' t wurden .lmö Vormünder , deren Ktn-

« cnt^oaä ^ üln bem G-scv niwlder der
od^ »?,bl -« .cn . werden an B«ld bis

l>a»>.^ ,̂ er . tvcln,? ^ ? biH ,u 3 Taaen dest .'ast .5?" der Jmpsuna wogen über^
°der oder .^ ^. trüberer ^ mviuna vesrcit
die i>? °l.' mdbcir rt)ne Gescchr » r Leven

werden lön.nen . stnd
dir T ?. des iektercnialls mW nenauer

..
"^ .' weSvalb nn > aus ton' lnanc

^ u«5 | «nt ) dars . dem Rmöfnut
%ew2 « ÄÄ ; « einer rauft in den
^ S ?1 >W6 8ii ! r mcn und das aenaue
«8 d«,^Mvf »en . anacacben werden .

N «ta £LS .#cn bei ©fttjfuccmeiben
Jtäl bei der Ampsuna de.
l 'Ut

* " neu, aebracvt werden .
» •"tbiiJrl ®<f' " rl (irti ansteckende Krank-
9cn »v ' ften . ®o4crn. XlbbtB« ic ffr „Mn

Bei (iratif (S)e Pari « .

Seginit der Rede- md ZiSWms -Abeude :
Nreitaa , d : : i 9. Mai 1919, na «s>»ni !ta «S <5 Uhr ,

im Le ' ezimmer Stsmnienstrasre 23.
Kreiwiliige Hilsölröiste für Schreibarbeit zurWahlvorbereitung wollen sich melden daselbst .

^ -rauenabtetlung .
7718 I . A . : Franzi . Bischoff .

6nmi ) rid > fllfMraj } f

I . e.

PnuE Paschen

Vortrag mit Lichtbildern

An die Ml . ssehrmklker und FehnneißeriilSka !
Etwaige Wünsche aus Stundenvlanänderuna der

Lehrlinge bitten wir mit kurzer Begründung bis
14. d. Sßltä. schriftlich anher einzureichen . Spätere
Anträge kdnnen nicht mehr berücksichtigt werden.

ii . F ?eMi !lißer EeKerheW « lZesM .
Die Ottern d. IS . enilassenen Schlller , die

sich zum sreiwtlligen Besuch eines vierten Schul -
iahreö gemeldet haben , werden gebeten
am Mo ?? ag , 12. Mai 1919 . nachm . 6 Uhr
lm Wewerbeschulgebäude lBortragssaal ) zur Klas-
senetnteilung sich einzufinden . 7083

Karlc rnhe. den 9. Mat 1918 .
' Der Vorstand : Kuhn .

Otto Marx
Karlsruhe A497

Walddrahe 91 Televbon 2223
ewvsieblt sich als beeidigter kaufmänn .
Sachverstiicdiaer für de« Handels -
tam «»er - Bezirk Karlsruhe u . Baden .

Mündl . Beratung jederzeit möglich

Än ' u« Ä ^ ^ ^ V -n d« r»chen , dürfen
CcSif Äinb

metncn Termine nicht gebracht
' "m ^ mv,term !ne mit tein

. mb « ii reinen Meidern et.< den 27 . mtU i 919 . 7697®e»ttf8nn»f

SSXÄÄIÄÄ .
' IS « .

™ " a » ÄÄU !

geatttgawt - P °:i,e!di» «>. .
° ^ 153-

Weiße Schuhe !

Die besten »nd elegantesten Schuhe lgarautiert
« . Besoblunallätzimanam besten anfertig , h: meinet

hails - Stoff - Schuhmacherei GriiWMkel .
Miihlbwraer strafte . B2K494

tz.h .? Lr aöes ! ^ « ietHadanet d . Ober-realfchnle erteilt ü. mäk .
^ ^ Nachhilsestmlien

Ott

100 — 200000 Mt .
gegen lwvoth . Sicherheit und Gewinnbeteiligung
von alter «SeschäftSfirma gesucht.

Anaeb . unter Nr . 7888 an die . Badische Presse " .

zu kanten gesucht.
Angeb . unter Nr . 7687 an die . Badische Presse '

Ziegelei
in Mtttel -Badeu von '
gesnet t. Angebote mit
vre ! « unter Nr . 4058a an dt«

ektanten »u kaufen
eren Angaben und
Badtfch« Vreffe"

im gnoll » » Hörsaal des ehem . Instituts der
Techn . Hochschnle (Eing . Bnglcrstr .)

am Montag , den 12 . Mal , abends 7 V« Uhr .
Der Vortrag ist von Interesse ftir Redner ,

Sänger , Stimmkranke und Stotterer , für Lehrer
und Erzieher . ?ggg

Eintritt frei . Vorbeh . Plätze zu — .50 Mk .
in der Musikalienhandlung Fr . Müller , Kaiserstrasse .

Naturheilverfahren
Bllz ÄA e
Bücher aller Art . Teil-
^ lung. . R. DahinS .

hiltach i . B. « 505

Parkettboden
werden gereinigt auchanswcirts . Ang . mit . Nr .
Z14Z71 a . d . Bad. Presse .

Eevrallchke Wer
sowie ganzeBibliotheken
tauft stets Buchhandl.
Truoe , Offenburg . 190J -

fin Paar M . -Stiefel
zu vertausch , geg . Knab .»
Schuhe Nr . 8g—4» . Z»«
Sitchlin .Durl .-Str .10S.IN

Anwesen

mit Wasserkraft
au »achten «ventl . »»
laufe » « sucht.
Angebote unter Nr . 7700
an dte Bad. Presse .

Li « kaufen auch heute noch
ein gutes Harmonium exter

PIANO

zu günstigen Bedingungen im

ODEON - MUSIKHAUS
KARLSRUHE >:

Kaiserstr. 175 — Ferospr. 339 . 7487

Abend - u . Tages -
Unterrlcbt in

Stenographie
und B2S538

isEkiastlmüii
erteilt eründlich und
mit Biederem Erfolg
Lehrer Stransa ,Kronenstr . 15, III.

Gesucht .
© öcüüT̂ ^ ünöTn Senb8

von 8—10 Nl>r wird m
Unterrichtszwecken für
4—6 Wochen ein

Saal gesucht .
Angebot « unter Z14CIMan die . Bad. Presse ' .

Damendekanntschaft »es .
2 ©rüder . 23 n 28 X .

ed. . bessere Ardetter . su-
chen mit Kriwlein de-
tannt »x werden . Die-
seiden fixitte« Ptieudc am
Wandern dadrn <Ton-
rtftinnen ) . fttPcdi f»S-
tcrer

Heirat
wären ankerdem noch
mSgktchft viele vauS-
fraucntngende » . unter
all . Umstünden aber eine
solide Kochkimft mit,n-
bringen . Gefl . Änschrif-
ten mdgl . mit Bild nu¬
te Nr. # 14297 0« di«
»Bad. Presse" erbeten .

.Bild wird „ irttckaeacben.
Verschwiegenheit »uaef.

Geld
Wfl SU M 500 ,
gegen Sicher¬
heit wtrd ver»lieben obneBorspesen. »Seil . Ange -

böte unter Nr . BRS18
an die . Bad. Presse " .

65900jl
auf I . Qnvotbett «' /.>auSzuleiheu . 7S8»
Älua«ft » chutitt . Bank-
kom . u . Hnvotb .- Gesch, "
Sarlöruhr . Hirschstr .Telefon 2117 .

Mt Hraswii
Juuge gebild . hübscheDame. Blondine. 22
Jabre alt . die sich öier
sehr einsam fühlt leid ,aber nicht vass . Gele -
aenh . fand noch hatte,sucht a. dies. Wege mit
ein . gutgd . charakterv .
Menschen zweck? Hei-
rat bekannt »u wert«.Selbiger muv e. lieb ,treuer Kreund u . Ka-
merad sein , d . stch mit
jung. lebcn »sr . Dame
vertragt , etwas Nc>-
turfreund . d . ich selbst
gr .Lieb . z.Natur besitz .Ehrenh. Mensch, d . s.'e emvssr '

hegt , moqe doch etwasauöf. BrieNmo . Bildunter Nr . B21SS« an
d. Bad . Presse senden .Herren nicht »nter 25Ääbr. Strenge Dis¬kretion.

Heirat

Fabrikant, eval . . 8« ?l^n.lt einigen 100 Taufend
Selvslvcrmögen tu vod-
Glntommen . den» e* in¬
folge setner 4iiibr . Ab-
Wesenheit (Wcfb) an Jxiff
Geleaenbett kS!*. facht
auf Meiern Wege afütf»
Ikfte Edc mit gebildetem
netten flW . ans auter
yfamttte. E« wtrv « «-
niaer au» Vermögen al»
auf » er» . GentM irnd
EbaraNer gefehen. low^e
bewandert im vanZdalt,
nm anaenedm « . aemMl .
SSBuWaiHt « artlnv
Reelle Angebote ta
von Ottern oder }rannten) unt. Nr. &Mi
an die »Badifche "Vftrtt*"
erbeten .

SVrötU .. latb. . SO ?iadre
alt. schlanke Erf« .. «ade»,
lote Veraangend .. blond ,
angenedm . Aeustere. anS
guter ?fmntlie. 12 000 M
Vermdg .. scbr tflrfrttn tm
HanSbaN . wünfldt mit
Herrn tn sicherer Stel¬
lung bekannt zu wer-
den . oveirs fl>!tteret

Heirat .
Angebote mtt Bikd uwt.9h . 81^ 84 an dte „Bab.
Presse" . .

Fräulein ,
3S 3o6k alt. mt« 7000
Mark barem Geld . « 54#
H®

verheirate « .
am Nebst . GeschSttsmaun.
Wirt od . dess. löandwer -
ker . Anaebote nnt . Nr.

.̂ 14270 an die Bad. Pr .

Krieaerwitwe
Ende 20 ^ abr . 2 Kinder
v . K—8 Ilahren. schöne
Qausdaltuna. auch in
Landarbeit dewandert ,wünscht sich mit Ardettrr
wieder alückltch »« ver-
heirate«
Bild ».

Heirat .
Krt .. eva. . 28 ?(. WtW®e

Ersch . . wchlig im Sans-
holt . IS 000 M soiori u.
auch noch iviiteres Ber-
mSgen. flicht bald . Set«
rat m^t Serrn w sicherer
«BolWwt. auch Witwer

Angebote « tt nttt 1—2 St»t>ern An-
aedote nnwr Nr. K
Km Me « ad. PreNe

Nr . .̂ 14AZ au arfxXe uuter Nr. .S14278
die .» ad . ®rdh *.

— ~
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Statt besonderer ^ nxeixe .
Heute morgen 4 Uhr verschied sanft nach schwe¬

rem Leiden , im 68 . Lebensjahre , mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater nnd Großvater

Barr Friedrich Bock
Privatmann

In tiefer Traner :
Frau Martha Bock, geb. Kendrick.
Frau Helene Rees , geb . Bock .
Ernst Bock, stud. phil.
Robert Rees jun ., Fabrikant.
Kurt Rees .

Karlsrahe , den 8. Mai 1919-
Kriegstr. 140. 7722
Die Feuerbestattung findet Samstag , den 10. Mai,

vormittags ' /« 10 Uhr statt .
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt

Gold Damenuhr .
OocrnalnS . Stickrahmen,
aoli . Sorte, sehr fein.
Stdpf &tsflflc, halbiert »«
«Handarbeit ) . Gardinen.
Draperie (rot . ©nmO.
Damenhos .. weih . Röcke,
färb . Bettbezug , 2 färbait>. Bettbezug
Scttflbtrroßrfe ,
Höschen T. 6 5Iayr . . Klöv

Itlfotl .
peteinfäne für Kissen .
Gobeitnstickerei n . Ber >
schiedeneS preiswert zu
Verl . KalferNr. 112 . 1 Tr
b . Herrmann . B142,6

Rkllkstkr KrZrfSkllkr.
Eine gründlich « Anwei -
una zur Abfassung aller
»er in gewöhnlichen Ver-
lältnissen . sowie imuininrn , ivwie im
. elchält» leb«n vorkom -

in - nden Brief «. Ber»
trüge, Gesuche, Bitt¬
schriften usw . ? •« franko.
Der gute Ton .
*
Das « «» de« feinen « «-" unbeS n . 4« guten Sitte
.' in unentbehrlich. Rat-

. eb . f . Damen u Herren
im geselllchaftl . Verkehr.
A 2 .— franko . 44 » ta
K .Kmbkr. SfntlrajfH 57 .

„ Victoria
"

nur 61efe « ummifSfung
verwendet der einsichtigeRadiahrer . An Klebkraft
unübertroff . Die nächste
Verkauslstellewird mit-
geteilt durch den EngroS-
Alleinvertrieb : 7705

Alfred Mischer . Karl-
strahe SN, Svezial-HauS
fftr (Kummi - Bereifung,
Anto -Reifen-Revaratur .

Kaufmann
sucht sich an rentabl . Un -
ternehmen mit •* 10 000
evtl. mehr 31504
zu beteiligen .
Angebote unter O. M.

203 an Rudols MoNe.
Mannheim .
Zwei Beamte

(v . Lande ! suchen ante» ,
bürgerlich. Mittag - «no
Abendtifch . ^ .Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . Z14196
an die „Bad . Presse " .

^ Verloren
goldene Rrmbaud- Ubr.
Abjuaeden aegeu ante
Aeloonnng . 7L7ß

! Schumanuftr. 7 . »art .

IBIfflKB

Un Baden , mindesten»
i 4t }0flqm ArbeitSfäle . mög -
Itcöft mit eleftrifrfj . iiratt ,

liebsten Eigenkrati,
für feinmechanischen Ar-

j tifei iu laufen gefucöt.
! Angebote mit naher. An¬
gabe » über verfügbar«
Arbeitskräfte , kommun .

Verhältnisse , » rei» . «n-
zahluug ?e . unter a928B
an £>aaFcnftein & Segler
R .- G . . Karlsruhe . S1501

Wir suchen
fiit kanflust . Kavitalisten

verkSusl . Häuser
jeder Art n . erfi . Angeb .
von Selbfteigentümern .

j « rundfücts -ONerten-
Verla » Frankfurt a . M ..' Schillerliof . H50fi

Iii « Dizimaiwage
alt lause « gesucht.

, Angebote unt . Nr . 7080
. an die „ Bad . P resse

Wiottcr ®Ye»i* *««ifur
Wirtschaft «cfucht.
514308 II . Sonntag ,

Karl-^ riedrichstr . 19 .

Klavier ,
gut erhalten . « . Privat zu
mieten o . zu kauf , gesucht.
Angeb . unt . Nr . >026580
an oic „ Bad. Presse

. Rechenschieber
»n kaufen aekucht .

Adr . zu erir . n . .̂ 14274
in der „Bad. Presse " .

Reißzeug ,
gebrauch»? .? zu lausen
aciucht. Angebote unter
VU . $ 1 !~ ' l an die Bad .
Vreslc crT'ctcit

tnen
neu oder gebraucht kauft
k?iuil Ho », («eranten -
str . 15. Tel . 4183 . 7247

Schreibmaschine
Privatgedr . o «I . Anl
314290 an die . Bad.

für
u.

1 *7

iowle 3 gleiche Sösttitett.
sofort »« tanfemaelncht .
Ingebote mit Prets an
,1480» Waltar

Lew « «««. 4«. III.
iFTrt gebrauchter, out

erhaltener
SoSjtpfaMojier
»u gesucht. Ana .
unter Nr . SI26490 an die
. Badische Presse

Damenfahrrad
guterbalten . m Gummi »
beretsuna . *u laufen aef.
Anaeb . m . VretSana . u.
Nr . B2S422 an die Bad.
Dresse .

Ein Pusten tufjrcsiren
preiswert ab »«a l»e«

Gesch « . Bindefeld .
Z14325 Kaiserstr. »8 .

« onrnierböck «.
« ifen . 1 .80 lang,
Kournierosen , 2 m
lang, 46«5a .Z.lÄtr . Zinkznlaaon .
sass neu ,

iu verkaufen bei
Phllfpp Zorn ,

W«M«m>nti > h . Bruchsal

Gerüstdöcke
hölzerne zu verkaufen.

Vorkstr . ». I . Stock.

Ein HerreiisalirrzS
m . G . ll . s^ reilauf . sowie
? e«ni »biillr ,« kaufen
gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
/! 1429H an die »Badikchc
Presse" erbeten.
Seör . Kl « ?iispsrtiyiiW
zu kaufen gef. S821299
Braitrrttrafte 11 . 1. St .
Klanp -Sportwit rten
gut erb. zu kauf , gesucht.
B21049 Ar . SICKtter.

20t. 4 , St .

Eomiuer - AiiM
bell. Ar . 1 .70 m , Mah-
arbeit , neu od . gut erhalt .,
, u kauf. gef . Hesse ,
« u,ar,eu « r . 7» . IIl . B" "1Mitgartewitr. 73. lll . IB" '"
Ein Tirolersport

Gr . 1 .S0 m »u kaufen gef.
Angebote unter B2st '>04

an die . ?!ad . Presse " .
Militärhose

neu , od . last neu. feld-
grau, zu kauten gesucht ,
oder gkgen ;wci gute ,
weis!« Te« i>tSv» scn mit
Güriel. KriedenSW., w
vertauschen. Gr. 1,72 .

Schmidt , Redtendocker.
strafte « . .HH238

bzw .
R eith »«- « r . l .g» m »»

mfen gesucht. Ange -
bot « an rP ' t - 1
Müller . Amalienstr. 25a.

Brautkranz
mit 3 * 1titr su tauten
««sucht (mit Preisan¬
gabe ». Zu erfragen unter
Nr . m « 05 in der „Bad.
Presse " .

Tenulsslbude 41 an
kaufen «esucht. PreiS-
Angebote an 8föl32*
SRon . B» rb » lzftr . Iii. Iii .

Sin P . Ten » i«schu <-e
40>41 an laufen gesucht.

S tög . .-U42N
_ omaftraIie S .

kaufen gesucht:

Pr . MlleiisSMel ,
Riide . 14 Tage « . Probe.

Preisangebot «
Nr . 4684 « an die
Presse " erbeten.

unter
.Bad.

2 Wohnhimscr. Land¬

wirtschaft. Sägmühlt .
HodelmschineuLresch
mschine
an der Kraichbach. Ana .
unter Nr . 4686 an die
„?sadische Pr ' ss«" .

Änteibaltener Dipl .»
D «I?re ! !»tlI «<, . evtl . mit
Stuhl , ioivie gebrauchte »
kleineres Tafeltlavier
an ? Privathand zu kauf,

esltcht . Angebote unter
. fr . B26616 an die . Bad
Presse " erbeten.

Linoleum .
a . 4,76 m + 4,50 m, zu

. au ?e » g« sn ««,t .
Angebote unter Nr . 7702ilaevote unrer

i die « ad . Preise.
\— l Fchmii - Aänlk !

6fart ). zu kaufen gesucht.
Angebote mit Prei » unt.
9V20hl4 an 6 . Bad. » « ff«.

Landwirtschff .

Anwesen
mit Accker u . Wiesen für
ca . 6— 7 Stück Bieh , ,i
verkaufen. Preis fifKlOD-* .
M . Bulam . Karlsruh «.
Z14304 ^ errenstrafte »8 .

Günstt» für Brautleute!
Verkaufe wegen « ufld-

suna de« Haushalts fol¬
gende« :

Schlafzimmer :
hell Nußbaum , 2 vollftSn-
dige Betten . 3 t?tliger
Spiegelfchrank m .WSiche
abteil , Waschtisch mit
Marmorvlatte u . Spte-
gelauffah . 2Nachttischwen.
2 Stühle, IHandtuchstän -
der. Wohnzimmer :
dunkel eichen , BNsett.ikre -
den», schdn geschnivl . AuS-

ugStisch , S Ledcrstühle,
. Schrank,» liche :

Büfett. Kredenz, Tisch .
2 Stühle, all. Friedens,
wäre , nur kurze Zett tm
Gebrauch . Hit?cnlierqcr .
Rudolfftr .l , Ii . B2127V
1 Schrank tklltit
n . ^ Schern f . Laden vass ..
1 grSk . Küchentilch nnd
Küchenschaftweg . Wegzug
billig , zuverkf. Keilbach.
7. Komp .. Grd . -Kaserne.
,w . 10—2 Uhr. 314315

Kßchenschäfte
zwei grobe zu verkaufen."" " ? orkf!r . 5, 1 . Stock.

Schrank
sauber bergericht ., massiv
Nuhbaum. groh. Z türig ,
zu verkaufen bei (fd.
R» tb . Mörsch , Karlsrnb .-
Strafte 89 . tfl4310

lechneidertischn . Nkh -
Maschinen , sowie 2 Fir¬
menschilder , « »erkauf .
B21275. » ««mann.

Sirschstrakr 40. M

Zu verknusen
au Private : 314266

12 ante Besteck » mit
Silberbeschlag. 2 Pili -
mos . 1 ßeff «»s«r » lce
ür 12 Personen. 1 grobe
arbige Serviette .
Anzuseh . von 10—4 Uhr.

Serger . KarlAr. 5V. 3 . St .
Eisern « Wendeltreppe
lillia zu verlaus . B2129Z
» ttlinaeu. Rheinstr . 20 .

WllsAorb
zu kaufen gesucht.

Rarlstrafie 9,
Schubert . 7691

mit Noten,
wie neu

zu verkaufen. 314312
Marienttr . 40. IV .. r>

Zeif ; «,las , Lsach ,
,u verkaufen. BS1319
giscker . Sternbergstr . 5.

Ladentisch
lneu) 200X65, Hartholz,
natur lackiert , m . Schub -
laden, zu verlaus . 7701
Witti. Oberin, Karlsruhe

Lcssingstrabe 20.
Tisch

mit eichenerPlatte , 4 m
lang . 70 cm breit , mit fi
gedrehten FffiKcn. so gut
wie neu . zu verkaufen.
? Inae» ote >mt :r ^.lj23Z
an die „Bad. Presse . .

Nenes Reifem
tfür Weometer ! ans Neu-
silber und ^ Bestand -
teilen kür 60 Mk . z vk .

Zu erfrag , unt . B21829
in der ..Bad. Presse

Ein « » a «zuglamvebill .~
A»feit . 314321
Herrenftrafi« 85 .» verkaufen.

» tr .
"

Ein Gasherd
einflammig . mit Wärme -
platte , emaill . u . ver-
nickclt . samt Gestell und
Schlauch zu verkf . Geora -
Arledrichftr. 32. 3 . Stock ,
rechts 3321267

Gchtr !»
mit Tisch zu verkf .

Karlftraie r
Schubert . '

Viigelofe « m . 2 Eisen,
1 Petroteumosen , 3 Pe¬
troleumlampen , einige
Pfd . Bettsedern , 1 foin -
pletteS Nasierzeua mit
Seife ist z« verkaufen.
Zu erfragen Steinebrun-
ner , ÄchWenstr. 22 <>m
Laden) . . » 21321

ZU verkaufen : 314322
(fln schöner neuer

Ltkonmr.' SelbMlicher
m . 4Ti>vf . u . Backeinr >cht.
»um Preise von 130 Mk.

rau M . Hägen . Ober». _ K ,. 1orf a, N .. vrüblstr . 14 .

Zu verkaufen :
Landhäuser in Snieliugeu . Spessart. Neuen-

bürg , WieSloch. Prei « Mk. 18—30M0^- . Laugen-
alb. Völkersbach , teils fof . beatebb. Mk. 18000 -
bi8 90000.—.BUrtichast in guter Lag«, sofort beziehbar.
Preis Mk. 135000 .—, Anzahlung Mk . 25- 30000.-

Hau «i mit Sv »»creiaeschäft , gutes Geschäft.
Miitelftadt , Preis Mk . 65li6n.—. täaliche Einnahme
Mk . 14 (1.— bis 150. - Anzahlung Mk . 12— 15060 .— .

Hiinser mit 3. 4,v— 7 3immerwohnungen, teils
altbald beziehbar , vreiSwert abzugeben .

« itlc* nnd »Ltaaenhüuser mit warten , mit
und obne Zentralheizung, teils bald beziehbar , in
allen Preislagen .

HSuser mit Geschäften aller Art zn ' >lligen
Preisen abzugeben . ^ •

» aus siir SlMt in bester Lag«, berrsl!- ISfagcn -
hauS . ie 9 Zimmer, rei .lil . Zubehör. Bor » > Hliiter>" " ~1k . 40 - 500"

" iegst .elektrisches Licht .
im«

. 5ad .Veranda

garten . Anzahlung Mk . 40— 50060.
EinsamiUen - -S»us Ariegstr .. 10 grohe

m« r . Diele . Zentralheizung, ei
WaS . Vor- und Hiniergarten . 1100
mit Reben. PrelS Mk . 135660 .—.

Renten - nnd Geschäftvlians mit Werkstatteo
in Mittelstadt, über 7 % Rente . Anzahlung Mk.
15—20 000 .— . m . . .Gutgehende Wirtschaft , sür Mevaer besond
g eignet , mit grober Mieteinnahme. Anzahlung
Mk . 20- 20000.- . t _ . . .Kleinere Wirtschaft , in verschied Preislagen ,
ebenso Bäckereien , « »« zereige ' ch . hier u auSw .

S Zimmer - -?,«»« , 4 stöetto . Mittelstadt. Preis
Mk . 40060. - . iliente TU. , , .« 1. Hau « in Alvern , mit Laden und 2X4
Zimmer- Wohn .. gr . Garten , i- sort beziehbar . PreiS
Mk. 300cx>.—. Änzahlung Mk. 10000. -
m . Busatn , zltir «slhastsb »ro

iverrenstrade M . B2H31

Privat - Pension ,

1 P. s.
Drehsirom - Motor

120 Volt 140 Touren
Kupserwicklg .. betriebs¬
fähig . vreisw . abzugeben .
Angeli . unter Nr . 4697a
an die Bad. Presse .

Ia . Kautschuk
einig « Kilo , roia , engl .
Fabr .. in Platten hat
gegen Gebot abzugeben .

Angebote unter Nr
B21S41 an die Geschäft»-'
stelle der . Bad. Pr «sse".

Inventar ah iw w vh .
sofort beziehbar .

« a .
B213Z3

Lieaeusch. » Biiro .lyeverie , „ arkstr. -17. Tel . 23M.
GroBcs . sutiipieicnes

Gesobäfis - Haus
In Amtsftadi Mittelbadens , geeignet für Kolonial-
od . HauShaltungSware» . Konditorei od . ähnliches
umständehalber zu verkaufen. Vermittlung ver-
beten . Reflektanten w . s. inelden bis zum 25. Mai
unter Nr . B2I343 an die „ Bad. Presse " . 3 .1

KeichküshMüerklius .
Der Unterzeichnete verkaust in beste - Lage

der Stadt Kurtivange» ein gut gaheudes Kaffee
mit Wein- undLlaschenbierausichank. Konditorei
und Bäckerei . TuS Änweien würde firii auch für
ein Kaufhaus od . iedeS beliebige lveschätt eignen .

Auskunft erteilt der Eigentümer 4094a
G. A. Ketterer. Fachlehrer . Furlwangen.

Mehrere

ssnd billig »u ver-
kauten . 7690

Karlstrasie ».
Atelier .

In verlausen
eine Zinkbadeniannt

eine mit Zinkblech anS -
geschlagene Kiste. Lehr»
Hücker kür Seminaristen
tGenaenbach , Karlsruhe )
anzul. nach 6 Uhr abds.

Anfragen unter ' 314311
an die Bad. Presse .

Zinlbadewann « bill .
»u verlausen. Z14808

Uhlandftr. 32 , 2. ©t
Wegen Umzug einig , gut«
Jayrrüder Gummi
zu verkauf«» . Z14296

Kronenftr . 52. in, vof.
Ein noch gut erhaltenes
Herren -Fahrrad
mtt Gummi zu verkauf.
PreiS 160 M. Anzui -H
Vorm . 10— 12 Uhr nnd
nachm . 6—8 Uhr . 314269
«Nrcherftr . 57 . 3 . St . r.

Gut erhaltener 314285
Hinflsr-LißS- Bnfl SU-Wa ?gii
billig zu verkaufen,
« »rtenftr . 1». Hth . i . St .
^ Kinderwagen
billig zu verkaufen.
B26444 Humboldtftr. 83 .
Mliökslilziiiiz !isisl « zeii
zu verkaufen. Zu erfrag ,
unter Nr . B21315 tn der
„ Bad. Presse "

Wetber und blauer
Kinderliegwagen
iKastenwagen ) , modern ,
bereits neu . zu verkauf.
M .?iie »ftrase <3. vart ,
Kästner . Zl43 >.>

Schöner Kinderlieg
wagen m . Federb« ttch« n .
srhr gut « rbalt , aus gut .
Hause ,u verk . B2128I

Rbeiustr. 34a. 2 . St .
<Seb . Sv »rtwagen mit

Eltraüv »u »erk . B212V9
Veilchenttr. 23 . IV .. r .

Schwär, . Auzug z. verk .
Angartenttrake 41). III . l .
» 21286 Gottf . Braun .
SMnjit» »eu. Militärtuch
ÄujllF, zu verkaufen.
314279 Bchildhorn .

Aorkstrake »« . » . Stock.
Im Auftrag zu verlaus . :
Vlusc» und Anzng lür

Ssche
kl .

feine acft .
Wagendecte. 2 Wassel,
« ettdecleli , aus gutem
Hause. 8521259
Schillerst!. 50 . Gau .

12 iaht. Jungen ."
. 3 jähr . Mädchen,
ctnderwäsche,tdt .

Herren - Schniiri iesel
2 Qeic; e !» ätve . B26542
König . KaiseraVee 70 . Iii .

Zu verlaufen « in neuer
feiner 314320

lierren - Anzux
lFriedenSw.) für groben
ftarlercnHcrrn . Zuetfr .
Seiler . Kavelleiistr .40,lll .
Gebrauchter NnzUg
f . dicken Herrn u . 1 An¬
zug f . 14— 18iährig. Hill ,
u »erkaufen . Z14SLS' er . Schüvenstr. 27. v .

(iltc . , neues . schw . . seid
Kleid

mit hell . AuSpud. Gr .
40 —43 . Modell , zu verkf .

Kaüerltr . 112, l Tr ..
b . Herrmann . B21S05"Schwarz -

seidenes
>vchzeii « kleid neu . im
luitrag zu verk . B2V52S
Kaiser. TuLaftr . 54. vt .

u vertu Weibe BatiA
Ins« , wen .getr .,schwarz .
Lmiuermautel. beides

. r. 44 . ein Paar weib'e
neneKinderschuhe . Gr .29 .
Hindenber« «r . B ? lfort-

«trav« 1« . 314289
3 neue Bluieu , gctr.
amenkleid .. 1 « ig . Int .-

^. ock lblaui. 3 eig . Mii .»
Mühen . 3P . getr. Herr .-
ichnbe . 2 ^ ilzbute . 2 steife" 'Ute , I Standuhr , t silb .

- Uhr , leere Kisten und
ZeinNaschen »u verkauf.
Warieuftt . 1 . Tl.. H .. r ..

Schlier . 3I435Ü
I blaues Mäntelcheu.
- ibe« « atiltilei »4en f.

:! Jahre . Erstliugs
Wäsche ,

' neu , Kinder-
wageudecke , sowie « ovs-
ki >-eu . 2Badetiichcr. alles
ftriedenSware . billig zu
ncrkaus «« . B21265
.tfQiieritr. 30.ns . Knobloch.

Sehr gut erh^ Kiuder -
maniel für das Alier von
5 —7 Jahren ist vreiSwert

.. verk . KrauHoradam .
Wlngftr . 17. I. 314938

sür zwei Ivette
Kleider. Nindersport -
wagen , weiter Herd
mit Kuvierschiss zu ver-
laufen . Schwanenvrol ?
«Nüsseli . me54 <

4 fast ueue iveibe Kett -'.ticiser . 1 grobe eiserne
Braivianne u . 1 grober
Henkelkorb , f. Hotel ae»
eignet, zu verkf . Stähle .
t1M » nbftr. 10 . 314834
,1« vcrt .: Htvsa-PlUsck

3 ' . l .. 130 breit . I Spinn
rad mit Hans . I Älavp -
^ « linder , 1 P .Sockiialb-
schuhe, ll !. V a u m e r .
Wilbelmstr. 15 . 1. B21295

?^e« t.r siliivH . -t»»t
mit Tüll u . Blumengarn .
billig zn verls 314332
Waldhornstr. >7 . 2 . St . r.

Schwarzseid . tteb» .-
Daniculiut 2l>-« . Kinder-
itrohhut 5 M . ein Paar
neue weihe Stosffchubc .
Gr . 32 , 15 A , zu verks .
Weber . ttifen (obtltr . 2:>

V- im (vnrlin . *126522

Zu verkaufen :
ein garniert, yraiicnhii«.
cm Mävchenhut für das
Alter U. 4 8 £?. . fowic
ein JI . Post . Naiichtabal .
ünmcnftt 36, 4 . St .. bei
i>QnlgcIb . SÖ2129J

Schmitz - Bonn 's

vom R. A genehmigt , gibt

blutenweisse
iiuaumiiiiiiiüiiiiiiiuiaiiiiiniiiiiiiiiiiiii.iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiU '

ohne sie im geringsten anzugreifen .
Alleinige Fabrikanten

SchmiSz - Bon » Söhne « fÄ

Düsseldorf - Reisholz .
W> Kuhn , Gp . Fischers Nach f . , Karlsruhe i. B .,

•* •■"

Kriegslraße 172 . Telephon 303 .

U4MOWMW
| t; ^ %

Wäsche-Aerlank .
vrima Briebio . : Damen-
fiofen u . Hemden . 2 «voll.
Bettevviche . Oberhett-
tücher .Kissen u .Plumeau -
bczüge . Handtücher und
ionit Verschied . Händler
verbeten. B21203

Hiheuberger.Rndolsstrabe 1, N.
Tranerhnt « . Schleier

und 1 Wasseleisen zu
verkaufen. Anzusehen
vormittag» . B2I27Z.2.1

Marienftr . 51 , II ., lks .
Echter orient .

Teppich
92X180 , ■* 800 — , vollst.
Kiiche . •* 4»0.— , vrachtv .
fchwarz. Salon , Bettstelle

ost . strk.
Küchen

poliert mit höh. Haupt » .3teil . Matratze, Pc '
3 -mmerftiilile. L
tische , Qvattisch . Haud>
tuchständ . . kl . Eisschrank ,
fchmiedeis. Kovirrvresse .neuer seldgr . Offizier-
mautel . neuer eleganter' erreu - Rock , hell . f . stark,

igur. M 130 .— zu rer -
aufen. 314367
H. Sonntag . Karl-

sriedrichstr . 19 . Tel . 21 « 1:
2 neue weihe Damast »

Plnmea » iffriedensw .)
l« verkaufen . B2l335
tfaltsr , SAtiHcaSr . 65a . II .

GeltgcnheitMus siir
Liebhaber.

Vollst , neue preiswerte
„Tiirl . Schale " , u verk .« nziiieh . bei Fran Lau»,Humboidtftr. Ä , iv .

N -t S . - 5IW !
Nr . 46 . Lack- Schuürsti« s« l
u . 3u » ki «sel,2 P . Tchast-
« . SJouritiefcl Nr . 41 u.
46 zu verkaufen. 314287

3 !e » ler , Durlach.
Weingartenstrabe 10 .
1 Paar Kiuderschnh «

Nr . 31 an verks. od . gea.
Nr . 29zn tansch. 314300
H«mbol » iftr .L4 . 2. Gt .. ikS .

K Ii n g .
2 Paar Herrenitiefel ,

« röde 43. 2 PoftrScke.
I feidgr. Binse . alles neu .
1 gebr. Fahrradmantel
zu verkaufen. Anzusehen
von 1- 4 Uhr . 314277

gtolf. Rounfir. 30 . Iil . r .
1 Paar ÜSer^stSefel ,

iSrvbe 43, wasserdicht, zu
verkauscn . B2130S

Ssscuwe instrabe SO. IV .
1 Paar S .- Schuiirftlesel

lBiabarbeit ) Nr . 40 an
»erlaufen . B21317
Blei «« iu . Wilb..Sir .28 .v

1 Pa «r feine Herren-
Zaikstiefel Nr . « , z . ver-
kaufen . SISWiw»;«:. 31 .
Zimmerer . SÜ6496

1 Paar AnfT^Ztiesel ,
fowie SchNiirschud «
verkäuflich . B2I28S
* cn ««<» Körn? rftr .2 » . U ..r .

Paar
» r . 42, neu . ju verkausen.
Preis 40 Mk . Näheres
D,n,leStt, . '?. II .13 Ittjr. Äw » fc
Sehnalienschuhe ,

tefjtttert , « r» be 41 —42,
geeignet für Straften «
oder Eiicnhghner, billig

n .
III .

z« »erk . Zimmer« ««
B21271 Adlerstr. 17 .

« »Wie, »! . Reithose ,ArbeitSialett . billig ab¬
zugeben . B21257
Karlsftrafi « 6. Hof vart .Möcker . Abends 6—7.

1 Paar lolide Da « en-
stiefel Nr . 40 , wie neu .
billig zu »erk . B2I287
Di«» » ld M "Marienstr . 6. 111.

2 Pferde
» verkaufen, braun ,
Wallach . 3 und 6 jährig,mt im 3ug und gesund,!
Licre . 4689g
Huao Biedermann .Uuteraremliach.Ober? Mühle.
Mo ! whund

9 Monate alt «u »erkauf.
314310 Dijrflinger .
« aldbornstr . 21 , IV .. l.

PrciSw . zu verk . : fl ""
I bela. siilcht - RammIer .
« ialiin . Uhlandftr. 19 . II

Tiichtitte

Vertreter u . Reisende

vcht . Reiieniltrlltsucht
nur Herrn d . Kolontalw.
Branche wollen sich mel -
den mit Bild u . 3engniS.

Off. unter Nr . B21S47
an die » Viad . PressIe " .

Kriseur -
Gehilfe , iunger ordent¬
licher Mann kann fofort
eintreten . 7703

Franz Kretz ,» Tt ' nir -Welchnft ,vrb ? nzenslr ^ sie 2«.

zuum Besuch der L'audwirte »e. für de«
Vertrieb nulerer landw. Maschine » »ud
« eräte kür Baden und Württemberg
gesucht. Angebot « unter Nr . 771« au die
. Badilche Press « ' .

Glänzende Existenz !
Der Alleinvertrieb eineS elektromed . Avva -

rate« D . R . Ä . M . ist bezirksweise zu vergeben.
Fachkenntnisse nicht nötig. Angenehme Be¬
schäftigung b«i hohem Verdienst. Zur Urber.
nähme sind ca . 2000 Mk. erforderlich. AuS?. .. . . . ^ Kl

Verdienst.' Zur lieber.
tU . Mk . erforbetli * .

führt . Angeb . mit . S. Z. 1839 an R _ _ __
Mosne , Karlsruhe l . B. erbeten A508

Xndolf

Für Stadt und Land werden tüchtig«

Reisedaiuen

gegen gute Pro » iss»n gesucht . B26540.2.1
W. Brendelberger , Adlechr. 28.

Zeitnngs - Träaerin

fleikige . ehrliche . Mr de« westliche« Teil der
Altstadt gesucht .

Geschäftsstelle der „Bad. Presse ".

Oackierer.
der mit allen vorkomm .
Arbeiten vertraut , als
Vorarbeiter od . MeHter
gesucht. 7706

Carl Sntter ,
Automobilkarosserie,Lörrach .

KeinÄt :

sosort . Off. mit GehaltS-
Ansprüchen . ZeugniSab-
fdbriften und Bild sind
zu richten an 4687a
Sanatorium Schömberg .

G . m . b . H . .Schömberg bei Wildbad.

M. Mim
siir Damen - « . Sinder »
garderobe inS HauSge-
>ncht . Anerbiet, nach 7682
« «etbvveustr . S. hier.

Alht . Slli » eIilttili
erfahren auch in Knaben -
kleidung i . HauS fof. gef.
» naeb . unt . Nr . B26520
a « die „ Vad . Presse " .

däherln
gesncht für leicht« Näh¬
arbeit . 7712

BliicherSrab« 18. vart .
Selble Älkherinit »

für feinere Heimarbeit
«»«»cht. »126536

Rii »vl»rr «rltr . 5. 1.
Geliichi S5ÖÖ

Köchin
die etwas HanSarheii
» litübernimmt .ZweiteS
»iödche « vorhanden.
Riete », Badeu- Badeu .

Bburnstrai!« 18 .
Weg . Heirat m . langt

Mädchens futhc i . 1. Juni
tnckt . Mädchen
mit best . Zeugnissen . daS
selbständig kochen kann u .
Hausarbeit übernimmt ,
'limmermädch . vgrhand.Xra « Major Moser .
Marauvr . 14. II . B2I26I

zurMitbilse imHauShalt
q e s n ch t . ' 7694
« rrüiktrake » . Stock.
Z««g?s Mädchen
das zu Hause schlafen
kann , wird zu einem
Kinde gesucht . ZI4316
Kaiserltr . S7. 2 . Stock.

vesuri» aus 1. ?iuni ein
zuverliiikiges

Mädels »
sür Küche u . DanSarbeit .
Räb . v . 2— 7 Uhr Krieg-
ttrafsc 172, li 7679

Besseres

Mädchen
tagsüber oder nur nach -
mittag» zu 2 jährigem
Kinde gesucht. 314293

Rewackaulaae 7. I .
Lautwiri im Renchtal

(«cht
2 Milchen

•>ute
welche Liebe haben zur
'elbständiacn ?•'
lies Haushalt~ "

»ndl.Rei
lach , an L . Zimmer¬

mann . PeierStal - Reniti -

.^rrsednni
.- . - .MmI

iich Reise vergli
An

seih
»e? . . H
Behandl. nnd Bezahlung" iet .

tat . Jb . 169. «69«a
Mädchen od . unabbäng.

Kran für kl. Haushalt
auf fof . «efnchi. B21277
A . Hussenhofen . Darnrn-
schneiderin . Nokkstr. 20 .

Stellenxelucke

Ig . arbeitssreud . Mann
iKnegSleiln .I sucht

^ eidiiiitiauna
irgend welcher Art . Aug .
unier Nr . B26518 an die
. Badische Presse ".

Neben -
beschästignnq

lncht ig . Kfm . nach 5 Uhr
abend » . Angeb . unt . Nr .

A .<M -
!>ür einen ig»

Mann . d .f .Si Lhr^
Lehrzeit bei mir [
dnrchm . und feit
1.7. 18a .Coinmis
tätig ist . suche ich I
zu w . AuSb . ent-
Ipr . Stekliin »! j
in ein . Manu -
faktnrwar .» od . ^Herrenkonfekt. -
& esch .enKroB od .det. N .AiiSk. erl .
« a . Möhrlin .RaveuSbg. A^

Wo findet
aHehender Gehilfe

der in meinem Samen -
u . Kolonialwarengeschäst
feine dreiiäbrige Lehre
diesen Avril beendete
ans 1. Juli 4688a

Stellung .
« . W . GerSvach . Rastatt
k̂vlonialwar . u . Same »-
Krob- u . Kleinhandlung.

Gehilfin,
in allen einschl. Arbeiten
bewandert, sucht passen»«
Stelle , evtl . auch tm Ver-
kaus. hier oder auswärt » .

Angebote Unter 314295
an die . Bad. Presse " erb.

Unahh . Iran sucht noch
Knndenhänker i . ??aschen
und Puheu . BLI327
Arrwigsir . 14 . Stb .. U . r.

Fmleii snFAK
» aiioh !itter

'
iu zu

stehendem Herrn
Tc \nc . Angebote .j.»
V26486 an die -*
Presse " erbeten. .

alle Arbeittet .
« «De u . Haus vc »^ .
silcht zum 1ö.. ,"^>,fta0'
« tsLnng in kl. !» c" ^rant als Stüh «-
Anaeb . unt . Nr.
an i>i « . Bad. Pr «i>!^ .-<

stür 16 jähriges
jüs . Mi . » « ,

anden ? « d . ffra « s »^ .Kaiierstr. so«, erbeĵ . -

Wer tanfcht e sfit
2 Zimmer m»
u . Zubehör «« »-
oder Oststad« ,

2 Maniarden, '»^
mit Zubehör tu b. ^zt.
fto»t . auf

Herrenalv ;
3—8 Zim « .

U od . obne
•% r ?t

lb
"

Jnni
'oder

vermieten
« i« a

1 bis 2

'il ,, «»rfmrtPll -~totlllgzu verm . - — iiw -
Zu erfragen M

NuIMraUiS ^ ^
"fach mSbl .

zn
SIb . . 2 . St . .̂ - ^ p
Mvvtiertc » «'*

rmijj&
fe» . ffiinn . »>>
eiermann . »"" « «l
Ar. 82 . Z.

Leopold ^ . - -
Zimmer okn« «>---
a » iol . strl, »
abd» . na » 7Ubr- ^-^

Lehrers
Kinder, s—- < ' "lt .

Brautvaar
2

mit Znbebör « » ' S>'S
od . wäter «n

.^ riew'Ä ,Hans-
( min verr ch'Z g,t
?r „ geb . »nt . - Mtf$
an

I 3
iofort !„ zi?

naeb .
d . . Bad Pr eff« ■ofo

mööt . Ä
mögl . S««jJ.Voir ?. - ^SngeB . « Hl -
an die - <"' Ö

, t-ll |tf f,,
Möbl . Z ' AU

auf fo 1orl 4V / _Angeb »«l

evtl . nt - Ber
i . Jn .ni . m -
an die .j jg----7^T5r | „

möbl

» iE # * *
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